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Nach der Bluttat von SeraxewG.
Kaiser Franz Joseph an seine Völker.

* Wien, 4. Juli . Kaiser Franz Joseph hat heute
folgendes Manifest erlassen: „Lieber Graf Stürgkh!
Tief erschüttert stehe ich unter .dem Eindruck der un¬
seligen Tat , die meinen innig geliebten Neffen mitten
aus ernsthafter Pflichterfüllung an der Seite seiner
hochherzigen in der Stunde der Gefahr treu bei ihm
ausharrenden Gemahlin dahingerafft und mich und
mein Haus in Trauer versetzt hat . Wenn mir in die¬
sem herben Leid ein Trost werden kann, so sind es die
ungezählten Beweise warmer Zuneigung und aufrichti¬
gen Mitgefühls , die mir in den eben verflossenen Tagen
aus allen Kreisen der Bevölkerung .zugekommen find.
Eine verbrecherische Hand hat schutzbedürftige, dem zar¬
ten Alter kaum entwachsene Kinder alles dessen, was
ihnen auf Erden teuer war , beraubt und namenloses
Weh auf ihr unfchuldvolles Haupt gehäuft . Der
Wahnsinn einer Schar Irregeleiteter
vermag jedoch nicht, die geheiligten Banden zu zer¬
stören, die mich und meine Völker umschlingen. Er

1 reicht nie heran an die Gefühle inniger Liebe, die mir
und dem angestammten Herrscherhause aus allen Teilen
der Monarchie in so rührender Weise kundgegeben wur¬
den. Sechsundeinhalb Jahrzehnte habe ich mit meinen
Völkern Leid und Freude geteilt , auch in den schwersten
Stunden stetig eingedenk meiner erhabenen Pflichten
der Verantwortung für die Geschicke von Millionen,
über die ich dem Allmächtigen Rechenschaft schulde. Die
neue schmerzliche Prüfung,  die Gottes uner-
forschlicher Ratschluß über mich und die Meinen ver¬
hängt hat , wird mich in dem Vorsatz stärken, auf dem
als recht erkannten Wege bis zum letzten Atemzuge
auszuharren zum Wähle meiner Völker. Wenn ich der¬
einst das Unterpfand ihrer Liebe als Vermächtnis
meinem Nachfolger überlassen kann, so wird dies der
höchste Lohn meiner Fürsorge sein. Ich beauftrage Sie,
allen, die sich in diesen kummervollen Tagen in be¬
währter Treue und Ergebenheit um meinen Thron ge-

) schart haben, meinen tiefempfundenen Dank kundzu¬
tun . Wien, den 4. Juli . Franz Joseph ."

Der Armee- und Flottenbcsehl des Kaisers.
Wien, 4. Juli . Der Kaiser erließ heute (wie ange¬

kündigt) folgenden Armee- und Flottenbefehl : „Seine
Kaiserliche und Königliche Hoheit der General der
Kavallerie und Admiral Erzherzog Franz Ferdinand,
Generalinspekteur der gesamten bewaffneten Macht, ist
einem verabscheuungswürdigen Attentat auf sein Leben
erlegen und mit tiefgefühlter Trauer beklage ich im
Verein mit meiner gesamten bewaffneten Macht den
Verewigten, dessen letzte Tätigkeit noch der Erfüllung
der ihm teuren militärischen Pflicht gegolten hat . Seine
letzte Befehlskundgebung richtete sich an die braven
Truppen , die in Bosnien und der Herzegowina treu

I Und freudig nach vollster Tüchtigkeit streben. _So hoch
j die Stelle war , die ich dem Dahingeschiedenen in meiner
! Wehrmacht zu Lande und zur See eingeräumt habe, so

hoch war auch seine Auffassung der übernommenen Anf-
j gäbe. Mitten aus schaffensfrohem Wirken tour.be er

Uns entrissen. Wir beugen uns in Demut dem iiner-
sorschlichen Willen des Allmächtigen, der ein unermeß¬
liches Opfer von mir , meiner Wehrmacht und dem
Vaterlande gefordert hat . Dennoch entsage ich nicht der
Hoffnung auf . eine gedeihliche Zukunft , überzeugt , daß
in aller Bedrängnis , von der wir heimgesucht werden
wögen, die Monarchie in der todesmutigen Hingebung
der in ihrer Berufstreue unerschütterlichen Wehrmacht
Österreich-Ungarns ihren sicheren Hort finden wird ."

^ Die Kinder beim Kaiser Franz Joseph.
Wien, 4. Juli . Der Kaiser empfing die Kinder des

^erstorbenen Erzherzogs in Audienz, die 20 Minuten
dauerte.

Eine Demonstration des Hochadels.
Wien, 4. Juli . Bei der gestrigen Überführung der

Zeichen zum Westbahnhofe schlossen sich 120 Mitglieder
°es Hochadels, Geheime Räte und Kämmerer , unter

; Rührung der Fürsten Fürstenberg und Starhemüerg in
Galauniform unmittelbar hinter der Kavallerie dem
äuge an. Trotz anderslautender Dispositionen für das
Leichenbegängnis ließen sie sich die Teilnahme nicht
Nehmen und erhielten nach längeren Verhandlungen mit
°em Obersthofmeisteramte hierzu die Erlaubnis.

Eine Entschließung gegen das Slawentum,
i v * Wien , 6. Juli . Gestern vormittag fand in der

'^ sthglle des Rathauses eine vom katholischen Vvlks-
?̂ kein anberäumte Versammlung statt , um die durch
°°n Tod des Erzherzog-Thronfolgers Franz Ferdinand
^ .schafsene politische Lage zu erörtern . Es sprachen
11e f) r c r c Redner,  darunter der Erzgraf Krauß-
^nnsdorf , die sämtlich den Zusammenschluß aller

dynastischen und reichstreuen Elemente forderten mit
Rücksicht auf die Gefahr , in der sich die Monarchie
durch das an den Grenzen immer bedrohlichere
Auftreten des Slawentums  befinde . In diesem
Sinne wurde auch eine Resolution angenommen . Nach
Schluß der Versammlung bildete sich ein D e m o n-
st r a t i o n s z u g, der sich zum Deutschmeisterdenkmal
begab und dort patriotische Kundgebungen veranstaltete.
Die von der Polizei getroffenen Vorkehrungen vor der
serbischen  Gesandtschaft erwiesen sicĥ als über¬
flüssig, da sich in der Paulanergasse , der Straße des
serbischen Gesandtschaftsgebäudes, keinerlei Zwischen¬
fälle ereigneten.

Bevorstehende Auflösung des bosnischen Landtags.
* Köln, 4. Juli . Die „Köln. Ztg ." meldet aus

Seraj ew  o : Der Landesches, General Potior « k,
hatte eine Besprechung mit seinem Stellvertreter , Dr.
M a n d i t s ch, und dem serbischen Abgeordneten
Jojkitsch, deren Gegenstand die weitere Tätigkeit des
Landtags bildete. Jojkitsch führte Klage darüber , daß
keine Maßnahmen zum Schutze der serbischen Bevölke¬
rung getroffen wurden . An 1000 Geschäfte und Woh¬
nungen seien verwüstet worden, wodurch ein Schaden
von 12 Millionen verursacht worden sei, dessen Ersatz
Jojkitsch von der Regierung forderte . Er erklärte, die
Serben könnten die Regierung weiter nicht mehr unter¬
stützen, weshalb sie die Schließung des Landtags vor¬
schlügen, da in ihm ohnehin Sturmszenen unvermeid¬
lich wären . Man glaubt , daß die Regierung den Land»
tag auflösen wird.

Kein Ernteurlaub in Bosnien.
* Wien, 4. Juli . Wie die „Militärische Rundschau"

meldet, ist im 1.5. und 16. Korps sämtlicher Ernte¬
urlaub bis auf weiteres eingestellt worden. Ferner
wird verfügt , daß sämtliche Generale und Truppen¬
kommandanten dieser Korps bis auf weiteres auf
ihren Dienstposten zu verbleiben haben. Etwaiger be¬
reits erteilter Urlaub an diese Offiziere wird daher
annulliert.

Serbische Hetze.
* Belgrad , 6. Juli . Hier eingetrosfenen Meldun¬

gen zufolge haben die antiserbischen Kundgebungen in
Bosnien die größte Erregung hervorgerufen . Die
Zeitungen veröffentlichen spalten lange Ar¬
tikel  über die Ereignisse, die sich nach dem Attentat
auf das Thronfolgerpaar in Serajewo und in Bosnien
überhaupt ereignet haben. Es soll danach zu den aller¬
schwersten Ausschreitungen gegen vollkommen har m-
l o s e Bürger gekommen sein. Mehr als 400 Personen
haben angeblich Ausweisungsbefehle erhalten . Ebenso¬
viele Personen wurden verhaftet . Den Materialschaden
schätzt man auf etwa 2 0 Millionen Kronen.  Die
Blätter behaupten , daß, die Ausschreitungen von der
Polizei  selbst begünstigt , wenn nicht gar hervorge¬
rufen sind, in der Absicht, der Welt die Entrüstung des
bosnischen Volkes zu zeigen. Eine Bande von etwa
400 Mann soll in der unglaublichsten Weise geplün¬
dert  und g e b r a n d s cha tzt haben, ohne daß die Be¬
hörden ernstlich einschritten. Die Erregung der Be¬
völkerung ist beinahe ebenso groß wie bei dem Ausbruch
des Krieges gegen die Türkei.

Wien , 5. Juli . Das Wiener k. k. Telegrapben-
Korresp.-Bureau meldet aus Belgrad : Die südslawische
nationalistische „O m l a d i n a " _hielt am 2. Juli eine
Versammlung ab, in welcher die Ereignisse, • die dem
Attentat auf den Erzherzog Franz Ferdinand folgten,
erörtert wurden und folgende Entschließung ange¬
nommen wurde : 1. Wir verurteilen und verabscheuen
das barbarische Vorgehen der irregeleiteten Haufen
gegen die unschuldige serbisch-kroatische Bevölkerung,
2. Wir protestieren vor der .ganzen Kulturwelt dagegen,
daß die österreichischen Behörden den Vandalismus der
Massen billigten und unterstützten. 3. Die „Omladina"
ist erfreut darüber , daß die Ausfälle der Frank -Partei
vom gesamten kroatischen Teil des südslawischen Volkes
nicht gebilligt werden. 4. Die „Omladina " begrüßt alle
Kroaten , Slowenen und Serben , die unter unerhörten,
ungerechten Angriffen leiden und ihren Nationalstolz
bewahrt haben." Diese Entschließung ist von sämtlichen
Blättern mit Ausnahme des Regierungsorgans
„Samouprava " veröffentlicht  worden.

Die Ereignisse in Albanien.
Fürst Wilhelm wieder zuversichtlich?

* Durazzo , 5. Juli . Der Fürst ist seit einigen Tagen
wieder zuversichtlicher Stimmung . Er inspiziert die Truppen,
läßt sich die Freiwilligen verstellen und -besucht täglich die in
den provisorischen Lazaretten untergebrachten Verwundeten
aus den letzten Kämpfen . (Nach einer Information , die der
römische Korrespondent der ,.P e r s ev e r -a n z a" aus diplo¬
matischen Quellen erhalten haben will, soll dagegen die Ab¬
dankung des Fürsten Wied u n m i t t e lb a r b e v o r st e h < n.

Der Entschluß des Mussten sei unwiderruflich  und die
Abreise soll bereits in wenigen Tagen an Bord -eines öster¬
reichischen Kriegsschiffes erfolgen . Bergt . Letzte Drahtiberichte.)

Eine Niederlage der Aufständischen?
* Skutari , 6. Juli . Die Malissoren haben -am vergangenen

Donnerstag den Aufständischen -eine schwere Niederlage b-eige-
bracht. Die Rebellen verloren 60 Tote und über 100 Ge¬
fangene.

Neue Erfolge der Epirotcn.
* Durazzo , 5. Juli . Aus Südalbanien treffen Nachrich¬

ten ein, denen zufolge die Epiroten Starova  beseht haben
und Cu ritz a bedrohen. Es wird jedoch anerkannt , daß die
unter Führung ehemaliger griechischer -Offiziere sichenden
„heiligen Bataillone " in «dem von ihnen besetzten Gelbie-t die
Ordnung  ausrecht erhalten . und -sich keinerlei Gewalttätig¬
keiten zuschulden kommen lassen. In einigen Dörfern wur¬
den -allerdings Albanesen erschossen. Es geschah -aber erst,
nachdem schwache eipirotische Posten, die in diesen Dörfern zu¬
rückgelassen waren , überfallen und ermordet worden waren.

Die Bildung neuer Kolonnen.
* Durazzo , 5. Juli . Prent Bibdoba ist hier eingetroffen,

um dem Mosten sein Vorgehen den Rabellen gegenüber zu'
rechtfertigen. Gleichfalls ist der Malissorenführer Beiram
Curi -aus Eosso-vo -hier eingetroffen , uint dem Fürsten seine
Dienste zur Verfügung zu stellen. Aus >S k u t a r i wird ge¬
meldet, daß 1000 Malissoren nach Alessto marschieren, um von
dort -aus gegen die Rebellen zu ziehen. Aus den Stämmen
der Cqstroti und aus iSkutarr werden 800 Mann unter eigenen
Führern in den Kampf ziehen, die sich nicht mehr dem Beseht
Prenk Bibdod-as , der -seine ganze Autorität ein-gebüßt hat,
unterstellen wollen.

Vereinigung serbischer Truppen mit den Aufständischen?
Wien, 4. Juli . -Wie aus Durazzo  hierher berichtet

wird , ist die Nachricht dorthin gelangt , daß serbische Truppen
südlich -vom Ochrida-See beim Orte Staveva die Grenze über¬
schritten hätten und ohne Widerstand zu finden in albanisches
Gebiet -eingedrungen wären . Die Meldung wird auch von
Uesküb bestätigt . In den letzten -Tagen haben mehrere 100
serbische Soldaten mit einer größeren Anzahl von Offizieren
die albanische Grenze überschritten , um sich mit den Auf¬
ständischen zu vereinigen . Jeder Mann war im Besitze von
zwei Gewehren . Die Nachricht rief in Durazzo große Er¬
regung  hervor , da man die Konsequenzen eines solchen
Truppeneinmarsches -nicht abschen kann.
Bier Franzosen von den Aufständischen gefangen genommen.

«ch. Paris , 6. Juli . Rach einer Meldung des „Matin"
sollen vier Franzosen , welche bei einer französischen H-olzgc-
winnungsgesellschaft in .dem Essad-Pascha gehörigen Suk-
Walde beschäftigt sind, -von aufständischen Albanesen,  als
diese die Miriditen verfolgten, gefangen genommen worden
sein. Der französische Gesandte de Font -enay hat Nach¬
forschungen nach dem Verbleib der vermißten Franzosen an-
geoödnet.

Abberufung des amerikanischen Gesandten in Athen.
wb. Washington , 4. Juli . Präsident Wilson forderte den

amerikanischen Gesandten in Athen, W i I l i a m s, auf , sein
Rücktrittsgesuch einzureichen. Der Anlaß hierzu waren die
Äußerungen Williams über die Lage im Epirns,  die der
Präsident als unfreundlich für die griechische Regierung be¬
trachtete.

Die wirren in Mexiko.
Der neue Präsident.

* New Uork, 6. Juli . Nach hier vorliegenden Privat¬
meldungen aus Mexiko soll Pedro LaScurer  zum Präsi¬
denten Mexikos ber den gestrigen Wahlen gewählt worden
sein. — General Huerta  wird zunächst seine alte Stellung
als Chef des General st abes  wieder einnehmen. Er wird
einen Boffchasterposten, wahrscheinlich den in Paris , erhalten.

Neue Verwickelungen?
* New York, 5. Juli . Hier eingelaufene Nachrichten aus

Mexiko lassen eine neue Affäre Ben ton  befürchten . Es
verlautet , daß General Villa in Zacatecas den dortigen eng¬
lischen Vizekonsul Mr . Albert St . Ela,r Douglas verhaften
ließ unter dem Vorwand, derselbe habe den Truppen des
Generals Huerta während der Belagerung der Stadt Unter¬
stützungen zukommen lassen. . Der Sekretär des englischen
Vizekonsuls Douglas hat bereits mehrfach dringend den eng¬
lischen Vizekonsul in El Paso gebeten, sich ins Mittel zu
legen, da man befürchtet, daß ,<wuglas auf Befehl Vrllas er¬
schossen werden wird.

Keine Schädigung von Reichsdeutsche».
* Mexiko, 4. Juli . Nach dem Ergebnis von hier aus

angestellter Ermittelungen sind auch die in Ortschaften der
Umgegend von Pacatecas befindlichen Reichsdeutschen nicht
geschädigt.

t ^ Die Lage in Mexiko-City.
» .̂ondon, 6. ^ ult Nach einer Meldung der „Times"

von ihrem « pezialkorrespondenten in Mexiko-Cith hat sich die
Situation eort j e h r verschlimmert.  Räuberbanden
durchstreifen die stadt und bedrohen die elektrischen Anlagen
und Wayerwerke . Unter den Truppen des Generals Huerta
macht jich von neuem eine große Unzufriedenheit bemerkbar.
Meutereien sind an der Tagesordnung.
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politische Übersicht.
Die Vermehrung der preußischen Staats-

Minister.
Die in der Sonntagausgabe mitgeteilte Ernennung der

Staatssekretäre K ühn und v. I ago w zu Staatsministern und
Mitgliedern des preußischen Staatsministeriums bedeutet
zweifellos, daß die beiden hohen Reichsbearnien das Vertrauen
der Krone in besonderem Maße genießen . Ob sonst bestimmte
Anlässe vorhanden waren , die die Ernennung der beiden
Reichsbeamten zu preußischen Staatsministern erforderlich
oder wünschenswert machten, bleibe vor der Hand unerörtert.
Herrn v. Jagows Eintritt in das preußische Staatsministerium
ist aus dem Grund besonders zu begrüßen , als ste ihn m
engere Beziehungen zur preußischen Kirchenpolitik — in
Weitestem Sinne des Wortes — dringt . Diese Neuerung ist
in einer Zeit , wo der Vatikan  wiederholt die Praxis be¬
stätigt hat , auf staatliche Bedürfnisse nicht die gebührende
Rücksicht zu nehmen, von erheblicher Wichtigkeit. Denn Herr
v. Jagow trägt jetzt im Verkehr mit dem Vatikan , bezw. bei
der Instruktion des preußischen Gesandten am Vatikan als
preußischer Staatsminister eine persönliche Verantwortung,
wenn er auch als Staatssekretär formal der Untergebene des
Reichskanzlers bleibt. Bei der Beurteilung der künftigen Be¬
ziehungen Preußens zum römischen Stuhl wird dieser Sach¬
verhalt nicht übersehen werden dürfen.

Aus der Ernennung des Reichsschahsekretärs Kühn
zum preußischen Staatsminister schöpft die „D . Tagesztg ." die
Hoffnung , „daß den bundesstaatlichen Interessen bei der Ge¬
staltung der Reichsfinanzpolitik künftig mehr Rechnung ge¬
tragen "wird, als es bei den letzten Deckungsvorlagen der Fall
war ". — Hier ist der Wunsch der Vater der Hoffnung . Denn
die finanziellen Interessen des Bundesstaates Preußen werden
im preußischen Staatsministerium selbstverständlich durch den
bereits vorhandenen Finanzminister gewahrt . Sitzt nun an
seiner Seite der Reichsschatzsekretär, so erscheint es als das
Natürliche , daß dieser in erster Linie die finanziellen Inter¬
essen des Reiches  in seinem neuen Wirkungskreis zur
Geltung bringt . Hiervon abgesehen aber, soll der Eintritt
des Schatzsekretärs in das preußische Staatsministerium vor
allem wohl der Einheitlichkeit  der preußischen und der
Reichs-Finanzpolitik zugute kommen.

Die Schuldfrage zum Luxemburg-Prozeß.
Der Prozeß gegen Rosa Luxemburg wird in abseh¬

barer Zeit wohl nicht wieder aufgenommen
werden. Das kann man sagen, obwohl der Staats¬
anwalt die Versicherung abgab, daß , soweit es an ihm
liegt , die Verhandlung nach den -Gerichtsferien wieder
ausgenommen werden könnte. „Nach den Gerichts¬
ferien". das ist ein weiter Begriff , es kann sich dabei
um einen Zeitraum von vielen Monaten handeln , und
bis dahin kann sich mancherlei ereignen , was es ratsam
machen mag, eine weitere Vertagung eintreten zu
lassen. Die Versuche, den Strafantrag des Kriegs¬
ministers als dessen selbstverständlicheund wohlüberlegte
„Pflicht" hinzustellen, werden in den konservativen
Blattern , namentlich in der „Kreuzztg .", zwar eifrig
fortgesetzt, aber man merkt ihnen den Zwang und die
Unbehaglichkeit an , und es gibt tatsächlich keine zum
Urteil berufene Stelle , weder in den leitenden Kreisen
noch in den ihrer Verantwortung bewußten Presse¬
organen , die es nicht für zweckmäßiger  gehalten
hätten , wenn Herr v. Falkenhayn es über sich gewonnen
haben würde , sein sehr gewagtes Unternehmen doch
lieber zu unterlassen . Schon , daß in dem so
schnell  abgebrochenen Verfahren vor der Strafkammer
die Rollen in der seltsamsten Weise vertauscht  wor
den sind, beweist, welch ein großer Fehler  began¬
gen worden ist. Die Angeklagte  wollte durchaus
abgeurteilt  sein , der Staatsanwalt  wollte
durchaus die Vertagung,  die in diesem Falle , wie
gesagt, mehr als einen Zeitaufschub bedeutet . Man
kann cs der Sozialdemokratie nicht verdenken, wenn ste
ob dieser Ungewöhnlichke iten grelle Triumphrufe aus

Wiener Stimmungsbilder.
Wien, 3. Juli , nachts 11 Uhr.

Der seit sechs Tagen lachende, tiefblaue Himmel kon¬
trastiert scharf zu der seit sechs Tagen herrschenden tief¬
schwarzen Grundfarbe der Kaiserstadt . Die ungeheuere Er¬
regung der gemütvollen Wiener hat sich in den sechs Tagen
nicht im geringsten gelegt. Noch ungeschwächthält die düstere
Trauerstimmung an , und in allen öffentlichen Lokalen badet
die erschütternde Tat deS blutjungen Mordbuben in Serajewo
einen Hauptgesprächsstoff. Heute erst recht. In der inneren
Stadt haben viele Geschäfte ihre Schaufenster mit der um¬
florten Büste des ermordeten Thronfolgers geschmückt. Sie
ist von frischem Grün , auch zum Teil von brennenden Kerzen
umgeben. Der sonnenklare Himmel dämpft die Wirkung der
unzähligen langen schwarzen Fahnen fast unerwünscht stark
ab. Die Leitartikel der vielen Wiener Tagesblätter hallen
noch immer täglich von den vielartigen Wirkungen der Mord¬
tat wider, und "die Zeitungen finden imme-r noch den schnellen
Absatz wie am ersten Tag nach dem Mord . Es ist nicht zu
verwundern , daß die politischen Nerven , auch der intimeren
Gesellschaftskreise, auf das höchste gespannt sind und manche
überreizt scharfe Worte von sich schnellen. Die antiserbischen
Demonstrationen vor dem serbischen Gesandtschaftsgebäude
halten an.

. . . . Es ist 11 Uhr Freitagnachts . Ter 3. Juli , welcher
in der Geschichte des Hauses Habsburg in düsteren Lettern
verewigt werden wird , geht zu Ende. Die Aufbahrung und
die streng einfache, beinahe einen eng privaten Charakter
tragende kirchliche Zeremonie in dem kleinen, uralten Gottes¬
haus der Hofburg ist vorüber . Das ergreifende Miserere ist
feierlich verklungen. Noch lodern die Flammen der in Fackeln
umgewandelten Gaskandelaber auf dem letzten Wege des toten
Thronfolgers durch Wien zitternd zum sternfunkelnden
Sommerhimmel empor. Das fahle Licht des zunehmenden
Mondes hat die Bilder der gestern und heute nacht an dem
stummen Spalier von rund einer halben Million Menschen
langsam vorüberziehenden Leichenkonduktevervollständigt. Es
waren Trauerzüge , dre nur fünf Minuten währten , die aber
einen cwigtvährcnden Emdruck hinterlassen. Ich stand heute
nur der weltstädtischen Marrahrlferstraße , welche die Hofburg
mit dem Westbahnhof verbindet , und zählte durchschnittlich
lineA -MihM starke MmS & mm ®. KrhewMe sich rücht;

stößt. Der Anblick ist zwar häßlich  g -e n u g, ab<;r
die S ch-u l d daran , daß er -uns -geboten werden konnte,
liegt bei der übereilten Entschließung des
Kriegs Ministers.  Es ist wahr , so tt -esv e-
dauerlich  es ist und bleibt : Die Sozraldemorr -ane
hat wieder -einmal ihr berühmtes „Schwein-egtuck .

DSAtscheZ Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. D / Gräfin Wal der -

s e e, die Gattin des verstorbenen GLneralfeldmars-challs. M m
Hannover Samstagnachmittag 5 Uhr tm Atter von 7b ^ Y
an einer Lungenentzündung gestorben. » „ „ r r m „„f

Der preußische Münster des Innern v. L o e b e t t Nt aus
Urlaub nach der Schweiz gereist.

* Eine bemerkenswerteErnennung ,m braunschweigischen
Staatsmrnistcrium. Einer der Führer der früheren braun¬
schweigischen Welfen  Partei , der Regi-erungsrat . msr -ed
Dedekind,  ist in das herzogliche Staatsministermm be¬
rufen worden. Von den Welfen braunschweigischer / -bfer-
vanz ist er der erste, der in das Staatsministerrum erntrnt.
Dedekind gilt als fähiger und sehr fleißiger Beamter , der
unter dem jetzigen Minister Boden bereits bei der Krers-
direktion in Blankenburg gearbeitet hat.

* Eine 40V-Jahr -Fcier in Tübingen . In Anwesenheit
der württembergischen Minister und etwa 60 Mitglieder der
württembergischen Ständekammer wurde am Samstag üre
400-Jahr -Feier des sogenannten Tübinger Vertrags , der
zwischen Herzog Ulrich und den Landftänden geschlossen wurde
und die Grundlagen der württembergischen Verfassung dar¬
stellt, in Tübingen festlich begangen . Im Rittersaal des
Schlosses fand ein Festakt statt , bei dem der Kanzler der Uni¬
versität Tübingen , Professor v. Rümeling , die 6/strede hielt,
worauf Ministerpräsident Dr . b. Weizsäcker und die Präsi¬
denten der beiden Ständekammern Ansprachen hielten.

* Das Jubiläum einer gemeinnützigen Anstalt in Berlin.
Durch einen schlichten feierlichen Akt wurde gestnn das
25 jährige Jubiläum der Volksspeisehallen-Gesellichaft be-
gangeu . Die ersten Worte der Begrüßung sprach der Vor¬
sitzende, Exzellenz Graf Dönhoff -Friedrichstein . .Dann
wies Exzellenz v. H e n t i g auf die großzügige Organisation
der Gesellschaft hin . — Im Vorjahr wurden in den bisherigen
sieben Hallen allein an warmem Essen über zwei Millionen
Portionen verabreicht. Trotz des SteigenS der Lebensmittel-
preise sind die Speisen zu den alten niedrigen Sätzen ge¬
geben worden.

* Der Plan einer deutschen Rheinmündnng wird behörd¬
lich gefördert . Im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
zu Berlin fand am Samstag eine Besprechung zur Vor¬
bereitung der wirtschaftlichen Untersuchungen und Projek¬
tierungsarbeiten für eine Kanalverbindung vom Rhein zur
deutschen Nordsee statt , an welcher als Sachverständige Ver¬
treter der großen Seereedereien , verschiedener Handels¬
kammern , Küsten- und Binnenstädte t-eilnahmen.

* Das nationalliberal-fortschrittlicheWahlabkommen in
Sachsen. Das liberale Wahlabkommen wurde von der gestrigen
Vertreterversammlung der Nationalliberalen Partei Sachsens
in Dresden  fast einstimmig genehmigt. Der 6. ländliche
Wahlkreis fällt der Fortschrittlichen Volkspartei zu. Damit
ist das letzte Hindernis des gemeinsamen Vorgehens des säch¬
sischen Gesamtliberalismus bei den nächsten- Landtagswahlen
beseitigt. Weiter wurde beschlossen, auf dem Kölner Partei¬
tag die Auflösung der Sond -erorgamsation zu beantragen.

* Das 50 jährige Jubiläum der württembergischenBolkS-
partei. Bei der gestrigen Feier des goldenen Jubiläums der
württembergischen Volkspartei auf der Burg bei Eßlingen
hielt Reichstagsabgeordneter v. Payer  die Festrede.

Heer und Klotte.
Anläßlich der Feier des hundertjährigen Bestehens des

Jnfantcric -LeibrcgimcntS zu München, zu der 14 000 ehe¬
malige Angehörige des Regiments nach München gekommen
waren , fand gestern Vormittag vor dem Königlichen Schloß
Nhmphenburg ein größerer Festakt statt , dem auch der König
mit den Prinzen und Prinzessiuuen des Königlichen Hauses
beiwohnte. Das Regiment war dazu in Gala ausgerückt.
Nachmittags wurde für die Mannschaften ein großes . Fest

sie stand, wie aus Eisen gegossen, fest und stumm. Es
wimmelte vor und hinter der Mauer von Wachleuten zu Fuß
und zu Pferd , in Uniform und Zivil . Die Mauer der halben
Million wurde bewacht. Sie bewies aber, daß sie auf ge¬
sundem Boden aufgebaut ist und keiner Pfähle bedarf , die ste
vor dem Wanken schützen sollen.

Plötzlich, um 10y2 Uhr , ging ein Brausen durch die Menge,
schon in weiter Ferne hörbar . Die brausenden Rufe kamen
näher und näher , schwollen zum Orkan an und drangen in
mächtigen, feierlich erhebenden Akkorden bis in das innerste
Herz. Der jugendliche Thronfolger Erzherzog Karl Franz
Joseph fuhr zum Bahnhof voraus . — Le roi mort ! Vive
le roi ! — Seine Miene war tief bewegt, sein Gruß natürlich
und herzlich. Sein Automobil fuhr langsamer wie die
früheren , hurtig vorübersausenden Autos der vielen hohen
Persönlichkeiten vom Hof. Erst eine Viertelstunde später
wurden die im Fackelschein hellblinkenden Pickelhauben be¬
rittener Schutzmannschaft sichtbar, die Spitze . des
schaurigen Trauerzuges . Es dauerte eine Weile, bis sie
näherkamen ; denn ihre Rappen gingen im lang¬
samsten Trab . Es folgte eine Eskorte frisch und jugendlich
aussehender Ulanen , deren Tschakos Tannenreisig zierte:
das Regiment , dessen Inhaber und Chef der tote Erzherzog
war . Jede Gruppe kam in einer wohlausgemessenen
Distanz , welche die langsamen , gleichmäßigen Tritte der als
Ehrenspalier an den Seiten schreitenden Fußsoldaten in der
Stille der Nacht erst recht widerhallen ließ. Hofreitknechte
zu Pferd mit Laternen folgten . Die Hofequipagen waren ge¬
schlossen. Die darin Sitzenden hatten sich in den Wagenfond
zurückgesetzt. Der Hofzeremonienmeister mit dem Stab ritt
langsam . Er schien unbeweglich.

Wieder eine große Distanz . Wieder die eintönigen , gleich¬
mäßig langsamen , widerhallenden Tritte der Infanteristen.
Wieder 2 Laternenträger zu Pferd . — Die Häupter werden ent¬
blößt, noch feierlichere Grabesstille tritt ein. Von sechs stolzen
Rappen gezogen, fährt schwarz und schwer der erste Leichen-
fourgon vorüber , matt beschienen bon  dem wenigen Licht
seiner vier Ecklaternen. Er birgt die irdische Hülle des er¬
mordeten Thronfolgers . Die scharlachroten Waffenröcke, die
großen weißen Federbüsche, die aufgepflanzten blitzenden
Bajonetts der nebenherschreitenden hochgewachsenen Leib-
aardisten und Hellebarden , die weißgelben Uniformen der
Sargträacr , die grünen Federbüsche hoher Offiziere , lassen
den-gsjWrssenM-tieWwarzen Fourgon noch unheimlicher Kr¬

im Volksgarten p-eranstaltet , an dem auch die dem Regrmenk
nahestehenden Prinzen und das Offrzr-erkorps terlnahmm.
Abends folgte ein Festbankett des Offizierkorps rm Hotel
„Vier Jahreszeiten ", an dem auch der König teilnahm.

Der türkische Kronprinz bei den deutschen Manövern.
Wie aus Konstantinopel gemeldet wird , wird der türkische
Kronprinz I u s s u s I z z ê d i n den großen Herbstmanovern
der deutschen Armee beiwohnen . Der türkische ^ rorMger
soll die Einladung durch einten eigenhandrgen Brres Kaiser
Wilhelms erhalten haben.

_ — nanw um— . "" ' '

ftuslaitö.
KJtetret nrn.

Verhaftung zweier italienischer Offiziere unter Spionagen
verdacht. Innsbruck,  4 . Juli . Nach eurer Meldung ita¬
lienischer Blätter wurden zwei Ofsizi-M der rtaliennchen
Armee, welche sich beim Bau neuer osterreichiiicher Be¬
festigungsanlagen an der tiroltsch-italremjchen Grenze bet
Riva zu Spionagezwecken als Handlanger an!stellen ließen,
von Iden Miilitärkbehüvden verhaftet und ber dem KrerSgerrcht
in Movereto eingeliefert . Über Er.ntzeHLrten die,er neuen
Spi -onageaffäre  sind amtliche Mrttermngen noch nrcht
zu erhalten.

ZranKrsicH.
Zum Mangel au Offizieren an der Ostgrenze . Paris,

6 Juli Dem „Excelsior" zufolge -beschäftigt sich Kriegs
ÄÄd « sW « Tmm  M»
Offizieren an der Ostgrcnze sowie unter den novd^ rikLNuchen
Truppen abzuhelsen wäre . Ein Vochchlag, c-er alS besonders
wirksam angesehen wurde , geht dahin , daß nur zene Off z
den Grad eines Obersten erhalten tonnen , welche vier ^ ahre
-bei den De ckungs truppen  und vier sichre in- Mord-
gfrika oder in Len Kolonien gedient haben.

Der Streik im Loiregebiet. Pa -ris , 6. Juli -. Im
-Koblen!becken der Loire streiken 18 000 Arbeiter . Sie fordern
den Acht st und ent a g. Die Ruhe wurde bisher nirgends
gestört. ,

Enaland-
Neue Kundgebungen der ülsterlcutc . London,  6 . Juli.

Gestern nachmittag fand in eiriem südlichen Vorort Londons
eine Riesenmanifestation der Ulsterleute^ statt , an der über
10 000 Personen teiln -echmen. Es fiel besonders -auf , daß em
großer Teil der Teilnehmer an dam Meeting b-e-wafsnet
war . Sir G <rrson  hielt ? eine 'längere Rede, in hex, tt htx
jeder scharfen Wendung gegen die Regierung D-SMstert
applaudiert wurde . Gar -son -hatte seine Lerbgarde Zur Ver¬
fügung , die aus uniformierten Ulsterft -eiwilligen bestand.

Der Streik in Woolwich. London,  6 . Juli . Das
Streikkomitee der Arbeiter des Arsenals von Woolwich hat
gestern den WelWutz gefaßt , säimt -ltche im Aüs-enal befind-
li-chen Arbeiter aufzufordern , die Arbeit mederzn-Isgen. Dev
Befehl wird zweifellos auf das genaueste befolgt werden , und
-es «st als sicher anzunchmen , daß -heute früh «kein Arbeiter i-m
Arsenal erscheinen wird. Spanien.

Radikale Kundgebungen . Madrid,  6 . Juli . Nwh
Schluß -eines radikalen Meetings in Barcelona wollten die
Radikalen Manifestationen -gegen Maura veranstalten . Als
die Polizei sie hieran hindern wollte, <famt es zu einem ernsten,
Handgemenge zwischen Manifestanten . und Polizisten.
Mehrere Demonstranten wurden verletzt. Eine ganze Anzahl
von -Vech-astungen wurden vorgenommen.

Italien.
Parlamentsvertagung . R 0 m, 5. Juni . Die Kammer

hat sich -auf unbestimmte Zeit vertagt.
Das motu proprio- Rom,  4 . Juli . an®etabtgte

raafu proprio ist -erschienen. Der Papst schreibt für d,-e -Philo¬
sophie und Theologie den engsten Anschluß an^Thomas von
Aquino vor, jedoch gilt das motu .proprio nur für Jtatren
und die Inseln . (Francs . Zt-g-.)

rrnlrlnnv.
Ein Monsterprozeß gegen Revolutionäre . Lo dz, .6. Jü -li«

Hier steht ein Monsterprozeß gegen 83 Re-volnti-onäre bevor«

scheinen. Das erschütternde Bild prägt sich doppelt in das
Gedächtnis ein, als der zweite Leichenwagen mit der toten
Gemahlin des Thronfolgers , von demselben farbigen Prunk
umgeben, vorbeifährt . So wie der Trauerzug begonnen,
schließt er auch ab. ^

Die seelische Wirkung auf das spalierblldendc Publikum
war gewaltig . Festgebannt stand die unabsehbare Menge noch
eine Weite da, bis sie sich langsam und still in Bewegung setzte.

. . . Draußen , außerhalb Wiens , fährt die Eisenbahn m
die prächtige Sommernacht hinaus . Sie rollt dem sagen¬
haften Donaustädtchen Pöchlarn zu.

. . . Es gleitet eine Fähre mit zwei Särgen gespenstcr-
haft über den wilden Donaustrom hinüber zu dem kleinen^
romantischen Artstetten . . .

. . . Zwei weitgefahrene Tote liegen in enter ^emsamen
Gruft eines ehrwürdigen kleinen Gotteshauses in ewigen
Ruhe. . . « _ Gustav Maenrer.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Mit der Johann Straußschen

Operette „Der Zigeunerbaron " am Samstag und C. M. von
Webers unvergänglichem „Oberon " am Sonntag wurde o\t
Saison im Hoftheatcr geschlossen. Die Vorstellungen warert
nicht sehr zahlreich besucht, doch der Beifall für dre Haupt¬
darsteller blieb ungeschmälert. Herr Scherer,  der aw
Buffo - und Spiel -Tenor überraschendes Geschick erwres , und
Frau Krämer  hielten die schon etwas verblaßte Operette
über Wasser; wäbrend im „Oberon " Frl . Englerth  noch
einmal durch den Schwung ihrer dramatischen Darbretrrng
tortreißende Wirkung ausübte . Der künftigen Opernsarso»
darf man mit den besten Erivartungen entgegensehen : ver¬
schiedene wichtige Neu-Engagements lassen zugleich eine wiM-
schenswerte Auffrischung des Repertoires erhoffen . _

Meine Chronik.
Theater und Literatur . „Hoheit soll heirate«  c

der neue Schwank von Kurt Kraatz  und Artur Hoff "'
mann,  errang im Kurtheater Bad Salzschlirf  großes
Lacherfolg. Darsteller und Autorren wurden stürmisch un¬
zählige Male gerufeir . . _ , ^ „ „ vpl|

Der Schwank „Wenn dre Tote ne  r w a che n de^
Leipziger Autoren W. Beutler und H. Grandrnger
hatte bei seiner Uraufführung in Zwickau  einen „durch«
SrMVrftPtlhßn VuM !umsbrfolg^



Nr . 31X8. Montag , 6 . Juli 1914.
Die Angeklagten gehören der terroristischen Organisation,
„revolutionäre Rächer", an. Sie hatten seinerzeit zahl-
reiche Morde  verübt und die Mnwdhnerschast von Lodz
und Umgegend terrorisiert . 169 Zeugen sind geladen worden.
Die Anklageschrift umfaßt 120 Seiten.

Die „Kölnische Bolkszeitung" verboten. Petersburg,
t . Juli . Die „Kölnische Volkszeitung " wurde für ganz Ruß¬
land verboten.

Balkanftaaten.
Zur Erkrankung des Königs von Serbien . Belgrad,

6. Juli . Das serbische Preßbureau bezeichnet die Meldung,
daß der Wiener Universitätspr -ofessor Chvostek zu König
Peter  berufen worden sei, als unzutreffend . Chvostek sei
lediglich in Privatangelegenheiten nach Belgrad gekommen.

Ein griechisches Segelschiff von den Türken gekapert?
A. d’A. A t h e n, 6. Juli . Die gestrigen Wendblätter ver¬
öffentlichen Depeschen aus Chios, nach denen ein türkisches
Kanonenboot gestern nachmittag einen griechischen Segler , dei-
Flüchtlinge an Bord hatte , beschossen und gekapert haben soll.
Das Kanonenboot sei dann nach der kleinen Insel Goni ge¬
fahren und habe das dortige Kloster durch Beschießung zer¬
stört. Fischer aus Tschesme versichern, sie hätten den ge-
kaperten Segler ohne die Passagiere gäschen; diese seien offen¬
bar durch die Türken ertränkt worden.

Die Antwort des griechischen Patriarchats . Konst an-
tinopel,  5 . Juli . DaS griechische Patriarchat beschloß, auf
die letzte Mitteilung der Pfyrte die Antwort zu geben, daß das
Patriarchat diese Mitteilung mit Befriedigung entgogenge-
nommen habe, da sie die Hoffnung auf eine befriedigende
Regelung der Angelegenheit erstehen lasse, daß aber, wenn sich
die Lage ändern sollte, vor allen Dingen die Gründe be-
f e i t i g t werden müßten , die das Patriarchat zu seinem
Leidwesen gezwungen hättten , die bekannten Maßnahmen zu
ergreifen . Insbesondere werden die Entlassung  der in
U n t er  s uch u ng sh  a f t befindlichen Griechen, die Ge¬
währung der Amnestie  und von Sicherheiten für die un¬
gefährdete Rückkehr der Griechen in ihre früheren Besitztümer
gefordert . ' v

Türkei!
Verhinderte Landung griechischer Auswanderer . Kon¬

stant inopel,  5 . Juli . Gestern sind hier aus Rodosto und
den umliegenden Ortschaften 300 griechische Auswanderer ein-
getro ^ en. Die Regierung hat ihre Landung verhindert und
ihnen anbefohlen, sich sofort in ihre Dörfer zurückzubegeben.

5lu§ § Laöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

verbandsfest der evangel. Arbeitervereine.
Der mittelrheinische Verband evangelischer Arbeiterver¬

eine hielt gestern in Wiesbaden sein 23. Verbandsfest ab.
Nahezu 30 Vereine vom Rhein und Main hatten zahlreiche
Delegierte entsendet. Nach dem Empfang der Vereine am
Bahnhof fand um Sy2 Uhr in der Ringkirche ein Festgottes¬
dienst statt , bei dem Generalsnperintendent Oh ly die Fest¬
predigt hielt . Im Anschluß hieran versammelten sich die
Delegierten im Paulinenschlüßchen zu internen Beratungen,
welchen als Vertreter der Stadt Wiesbaden Stadtrat Meier
beiwohnte. Stadtrat Meier begrüßte auch gelegentlich des
Festessens die Delegierten namens der Stadt Wiesbaden und
des Oberbürgermeisters . Eine Ansprache hielt ferner Geh.
Kommerzienrat Bartling.  Um 2 Uhr gruppierte sich an
der Ringkirche ein F e st z u g , der sich durch die Straßen der
Stadt zum Paulinenschlößchen bewegte, wo ein Festkon¬
zert  die offizielle Veranstaltung des Nachmittags bildete.
Die Darbietungen der zahlreichen Mitwirkenden , so der Kon¬
zertsängerin Frl . Clausen , der Schauspielerin Frl . Henkel,
des Hofopernsängers Ernst Heinz Raven , des Pianisten Herrn
K. Wilhelm jun ., der Musiklehrerin Frau Anna Rauls mit
25 Schülern , des Neuen Wiesbadener Musikvereins sowie
verschiedener Männer - und gemischter Chöre unter Leitung
des Chormeisters W. Allen .dörfer  fanden hier nach den
Begrüßungsansprachen durch Pfarrer Dr . Schlosser,
Konsistorialpräsident Dr . Ernst  und einer Ansprache des
Verbandsvorsitzenden, Pfarrer Schmitt (Höchst ), beste Er¬
ledigung und den dankbaren Beifall der zahlreichen Festteil-
nehmer . Ein Volksfest in den Anlagen des Paulinenschlößchens
bildete den Abschluß der Tagung . g.

— Neichshallentheatcr . Nachdem das Varietg in der
Stiftstraße den Freunden von Schwänken und Burlesken eine
Zeitlang Rechnung getragen hat, bietet es nun wieder ein
vorzügliches Spezialitätenprogramm . Dieses wird von Martha
Bremiö , einer schicken Operettensoubrette , eingeleitet . Gute
Leistungen zeigt The Lugesco-Trio am Flügel . In dem
original -indischen Combin.-Ausstattungsakt „Buddha " produ¬
ziert sich ein Inder in seinen allgemeines Staunen erregenden
satirischen Künsten. Zu Anfang des zweiten Teils bringt eine
fesche Soubrette , Lona Eriks , Stimmung ins Haus . Pilz und
Naumann als komische Gesangskarikaturen ernten verdienten
Beifall , und Les 4 Lugescos haben ihre exakte Jangleurarbeit
in einen hübschen Akt in Form einer Unterhaltungsvisite in
der Rokokozeit gekleidet. Les Clevers -Duett hat mit einer in
ulkigster Weise verwandelten Szene aus „Salome " großen
Erfolg . Der Held des Abends ist übrigens wieder der
Humorist Paul Pohl , der die Lachmuskeln seiner Zuhörer
keinen Augenblick ruhen läßt . Das ganze Programm darf
als ein durchweg befriedigendes und anziehendes bezeichnet
werden.

- Wiesbadener Schützen auswärts . Bei dem gestrigen
Konkurrenzschießen in Mannheim errangen auch einige Mit¬
glieder der „Wiesbadener Schützengesellschaft" Preise . Hof-
woffenfabrikant Bartels  erhielt auf Stand in 13 Minuten
einen 2.  Becher , Büchsenmacher Doersch  erhielt ebenfalls
in derselben Zeit auf Feld einen 2. Becher, während Hof¬
büchsenmacherS e e l i g auf Feld den 5. Becher in 16 Minuten
16 Sekunden erzielte.

— Zur Warnung sei folgendes Vorkommnis mitgeteilt:
. Gestern Sonntagnachmittag zwischen 12 und 1 Uhr wurde
mein Töchterchen von 11 Jahren von einem gutgekleideten
Arbeitsmann auf dem Kaiscr -Friedrich-Ring angehalten , der
um diese Zeit doch ziemlich belebt ist. Er fragte das Kind,
wo es wohne und ob ihm im anderen Hause nebenan eine
Familie Becker bekannt sei. Als das Kind diese Fragen ver¬
neinte , sagte der Fremde : „Komm, wir wollen die Leute
suchen gehen." Dabei faßte er das- Mädchen bei der Haud,
es ritz sich aber los und lief fort . Ich habe nämlich meine
Kinder gewarnt und vorsichtig gemacht. Ich ging gleich mit

8^ esöaoerrer Trigvmlk
meinem Manne , nach dem Verdächtigen zu suchen, er war
aber nicht mehr zu sehen. Ein weniger gewarntes Kind wäre
vielleicht ahnungslos mitgegangen und in schwere Gefahr ge¬
kommen. Dies möglichst zu verhindern , ist der Zweck dieser
Zeilen ."

— Gelandet und anerkannt . Am 26. Juni sprang eine
unbekannte Frau , als gerade ein Passagierboot vorübersuhr,
von der Kaiserbrücke in Mainz in den Rhein . Sofortige
Rettungsversuche waren vergeblich. Gestern früh wurde nun
die Leiche im Rhein bei Budenheim gelandet und als die
29jährige gewerblose Ernestine Wolf  aus Köln anerkannt.
Die Wolf hatte in letzter Zeit ihren Wohnsitz hier in Wies¬
baden. Die Leiche kam ins Totenhaus nach Budenheim.

— Personal -Nachrichten. Regicrungs - und Forstrat Dr.
Laspetzres  in Wiesbaden ist zum 1. IM d. I . zur vorüber¬
gehenden Beschäftigung als Hilfsarbeiter in dasMinisterium
für Landwirtschaft. Domänen und Forsten in Berun elnve-
rüsen ; die Verwaltung der Forstinspektion Wiesbaden-
Nastätten übernimmt vom gleichen Tage ab komnms-crvisch der
Oberförster Gabler  aus Gerolstein. — Der Praparanden-
anstältsvorsteher Hopf  in Herborn wurde zum Semmarover-
lehrer ernannt . — Die Regierungsräte Baurmeister und
Dr . Zimmer  hiersolbst erhielten den Roten Adlerorden

— Kleine Notizen. In das Vereinsregister ist die Ein¬
tragung des Vereins „Wiesbadener Stadtverband für Jugend¬
fürsorge Wiesbaden" erfolgt.

Mitteilungen aus dem Geschäftsleben.
(Für Redaktion wie Verlast unverantwortlick.l

Billiger Seefischvcrkauf findet Dienstag wieder auf dem
Markte statt . Die Fische kommen direkt vom M .in Ms-
tvrrFitrm itrrh finh fö ftrifft rtrr.h fcftnMcffrCtffc tDIC ittt '•üoitltCt.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
Turnfest des Turngaucs Süd-Nassau.

ivc. Schicrstein, 6. Juli . Der Turngau Süd -Nassau hiert
heute und gestern dahier sein 39. Turnfest bei einer zahl¬
reichen Beteiligung ab. Die Veranstaltungen wurden ein-
geleitet durch ein Wettschwimmen mit etwa 60 Teilnehmern.
Abends fand in der Festhalle ein glänzend verlaufener
Kommers statt , in welch-em zunächst Bürgermeister Schmidt
namens der Gemeinde die Gäste begrüßte . Der Vorsitzende
der Schiersteiner Gemeinde, Steinheimer,  dankte und
übertrug die Leitung dem Gauvertreter Kleber - Biebrich,
welcher in einer kurzen Ansprache aus die hervorragenden
Leistungen der Schiersteiner Turner hinwies . Schon im
Jahre 1897 sei Schierstein der Ort eines Gauturnfestes ge¬
wesen. Während sich damals die Zahl der dem deutschen
Turnerbnnde angeschlossenen Turner auf 700 000 belaufen
habe, betrage sie heute 1 180 000. Die Zeiten der Verfolgung
seien vorüber , weil man auf seiten der Regierung eingesehen
habe, was man an der deutschen Turnerschaft habe. Von den
turnerischen Darbietungen fanden besonderen Beifall eine
Reisenübung der Franenabteilung unserer Turngemeinde
sowie ein Keulenschwingen desselben Vereins . Der Kreis¬
vertreter Schmuck - Darmstadt hatte sein Fernbleiben mit
seiner Teilnahme an einem internationalen Kongreß in Paris,
welcher der Vorbereitung für die olympischen Spiele galt , sowie
an Vorarbeiten für diese Spiele in Berlin entschuldigt. Das
Wetturnen  nahm heute vormittag 7 Uhr seinen Anfang
mit einer Ansprache des Gauvertreters Kleber,  worin er
darauf hinwies , daß der Zweck der Turnfeste der sei, die
Turner zu immer höheren Leistungen anzufeuern und der
Turnsache neue Freunde zu gewinnen . Das diesmalige Gau¬
fest brachte als Neuerung eine Verbindung des volkstümlichen
Wetturnens mit den seither üblichen Wettkämpfen. Zu dem
Wetturnen traten etwa 800 Turner und etwa 90 Turnerinnen
an . Die Resultate waren recht zufriedenstellend. Statt der
vorgesehenen 800 Kränze mußten 400 zur Verteilung gelangen.
Die Preisverteilung wurde eingeleitet mit dem Absingen des
ersten Verses des Liedes „Sind wir vereint zur guten Stunde"
und wiederum mit einer Ansprache des Gauvertreters Kleber-
Biebrich. Der Gauturnwart Oswald-  Rüdesheim gab
die Resultate des Wetturnens bekannt. Es erhielten Preise
-erster Klasse: der Turnverein und die Turngesellschaft Biebrich
mit je 08 Punkten , ferner die Turngemeinde Geisenheim , der
Turnverein Dotzheim, die Turngemeinde Hochheim, die Turn¬
gemeinde Rüdesheim , der Turnverein Bornich, die Turn¬
gemeinde Schierstein und die Turngemeinde Sonnenberg.
Ferner in der zweiten Stärkeklasse Turngesellschaft Erbach,
Turngesellschaft Johannisberg , Turnverein Caub, Turnverein
Frauenstein , Turngemeinde Eltville , Turngemeinde Mittel-
Heim, Turngesellschaft Kiedrich, Turnverein Kiedrich, Turn¬
gemeinde Winkel, Turnverein Ostrich, Turnverein Miehlen,
Turnverein Biebrich-Waldstraße , Turnverein Dotzheim, Turn¬
verein Niederwalluf , Turnverein Lorch, Turnverein Nastätten
und Turnverein Langen -Schwalbach. Dritte Stärkeklasse:
Turngesellschaft Hallgarten , Turnverein Welterod, Turnverein
Aulhausen , Turnverein Oberwalluf , Turnverein Seitzenhahn,
Turnverein Eibingen , Turnverein Bleidenstadt , Turnverein
Aßmannshausen , Turnverein Lorchhausen, Turnverein
Weisel, Turnverein Dahlheim , Turnverein Hattenheim , Turn¬
verein Nochern, Turngesellschaft Rauenthal , Turnverein
Dierschied, Turnverein Neudorf . Zweite Klasse: Turnverein
Niederwallmenach, Turnverein Himmighofen . Ferner erhielt
einen Preis die Frauenabteilung der Turngemeinde Schier-
stein. Beim Einzelwetturnen erhielten Preise in der Ober¬
stufe : Brill vom Webricher Turnverein , Eisinger vom
Männerturnverein Geisenheim, Berg von der Turngemeinde
Schierstein , Karl Niedres von der Turngemeinde Schierstein,
Johann Schmidt vom Männerturnverein Geisenheim, Moritz
Spitz von der Turngemeinde Schierstein , Karl Rossel von der
Turngemeinde Schierstein , Michael Rohr von der Twrn-
gemeinde Eltville , Adam Treber von der Turngemeinde
Hochheim, Kuhlenbeck von der Turngemeinde Schierstein usw.
Für Wettschwimmen wurde der erste Preis zuerkannt an
Heinr . Jung -Rüdesheim , der zweite an Fritz Wertmann-
Geisenheim. Der Festzug wies 72 Nummern auf . Die
Führung hatten der Schiersteiner Radfahrervercin und der
Turner -Fechtverein Mainz in ihren schmucken Monturen.*

FC . Biebrich it. 956. 6 Juli Der 19 Jabre alte Weiß-
binder Aucmst Käpvle  aus Wiesbaden ging aestrrn nach-
nnttna in Biebrich eine Wette ein daß er den Rbein durch¬
schwimmen würde. Trotz aller Warnung fttrana er in den
Strom . Nachdem er nur einige Meter geschwommen, ver¬
schwand er in den trüben Fluten . Die Leiche ist bis jetzt
noch nicht geborgen.

Orovrnz Hessen-Nassau.
rregier 'rnr><--k,<»-rnb

r . Winkel, 5. Juli . Beim Kirschenpflückenstürzte  der
Winzer N Freimutb  vom Baum und zog sich.schwere
innere Verletzungen zu Der Verunglückte wurde ins St.
Josevbshaus überveführt . Sein Zustand ist bedenklich. — Der
Wasser st and des Rheins füllt  andauernd . Dadurch

Swend-AuSgabe, 1. Blatt. __ Gelte  S * , ,
- . — . . — > . .; ■■■■— — - — -i
wird keine Verschlechterung, sondern eher eine Besserung der
Schiffahrtsverhältnisse eintreten . Bei kleinem Wasser ist die
Strömung ruhiger und die Schlepper können mit größerem
Anhang fahren.

Sport und Luftfahrt.
vkerderennen.

Das Affeburg-Memorial.
* Grunewald , 6. Juli . Das Asseburg-Memorial nahm!

einen überraschenden Ausgang , da der Favorit Saint Cloud
eine Niederlage erlitt . Pompejus zog nach dem Start it»
Front vor Alabaster , Saint Cloud und dem weit auseinander¬
gezogenen Feld. In der Geraden sicherte sich Saint Cloud
einen größeren Vorsprung , steckte es aber vor dem Ziel auf
und wurde von Raguia  sicher geschlagen. Zu einem
Zwischenfall,  der beim Publikum großen Unwillen er¬
weckte, kam es im Preis von Charlottenthal . Der favorisierte
Graditzer Waldteufel gewann das Rennen gegen Ftzhrn. von
Oppenheims Sauersüß . -Nach dam Rennen legte der Trainer
von Mormone , der am Start stehen geblieben war , gegen die
Gültigkeit des Rennens Protest -ein, weil beim Ablauf die rote
Flagge sich gesenkt habe -und deshalb der Start ungültig ge¬
wesen sei. Da sich die Richtigkeit der Angabe bewahrheitete,
wurde das Rennen annulliert  und die Einsätze wur¬
den zurückgezcchlt. Mormone ging darauf -allein -über -die
Bahn , da die Besitzer der übrigen Pferde auf ein nochmaliges
Laufen verzichteten. — HamMar -Rennen . 5000 M. 1. SB.
Lindenstaedts Wand (F . Laue ), 2. Linde, 3. Pommery . 64:10;
22, 24, 23:10. — Rümerhof-Rennen . 7300 M . 1. E . und G.
Buggenhngens Jawel (Olejnik), 2. Animato , 3. Carina.
80:10; 33, 22, 28:10. — Adonis-Rennen . 10 000 M. 1. Bal¬
duins Monolog (Davies ), 2. Marius , 3. Poltergeist . 69:10;
18, 24, 31:10. — Preis von Remlin . 6000 M. 1. R . Hanlels
Bella Luna (F . Laue ), 2. Liberia , 3. Granate . 41:10; 13, 19.
38:10. — Asseburg - Memorial.  13000 M . 1. W.
Lindenstaedts Ragusa (W. PWschke), 2. Saint Cloud, 3.
Orakel . 101:10; 22, 17, 21:10. — Preis vom Waldhaus.
6000 M . 1. W. Lindenstaedts Marotte .(H. Blume ), 2. Trum¬
peter, 3. Dryade . 76:10; 21, 32, 17:10. — Preis von Char¬
lottenthal . 6200 M. Balduins Mormone (Davies ) ging allein
über die Bahn.

Der Prix du President de la Rspublique.
* Paris -Maifons -Laffitte , 5. Juli . Obwohl weder dev

Präsident noch ein anderes Mitglied der Regierung erschienen
war , nahm der Tag des Präsidenten -Preises doch einen außer-
ordentlich glänzenden Verlauf . Der Start der Hauptnummer
gelang beim -ersten Versuch. La Farntna übernahm sofort die
Spitze. Aber Djamy lieh nicht locker und überholte ihn -an
der Schleife. Dann kam Sardanapale in -einer Prächtigen
Aktion nach vorne und legte sich an die Seite von Djamy.
An der Kreuzung schüttelte Sardanapale  Djamy ab und
gewann verhalten , während sich um die Plätze nach hartem
Kampf Djamy , Fauche le Vent und Petiot stritten , die in
dieser Reihenfolge im Knäuel einkamen-. DaS gute Laufen
von Fauche le Vent beweist, wie vortrefflich Dolomit  sein
muß , der den Franzosen im Hamburger Jubiläumspreis
kanternd mit fünf Längen äbfertigte . — Prix de Grigon . 1.
Marquis de Ganays Jrminsul (O'Neill), 2. Pourquoi Pas
(M. Barat ), 3. Membakut. 43:10; 16, 22, 24:10. — Prix
Ouo -Vadis . 6000 Franken . 1. Michel Lazards Cher Maitre
(Daumen ), 2. Franeinet , 3. Salorge . 194:10; 49, 20, 32:10.
- »• Prix la Camargo . 5000 Franken . 1. Edmond Blancs
Gioconda (G. Stern ), 2. Reine Mab , 3. Jnngite -Fata . 17:10;
12, 14, 38:10. — Prix du Presibente de la
R ep u b l i qu  e. 100 000 Franken . 1. M. de Rothschilds
S ard an apale (Mac Gee), 2. Djamy (Roupnel ), 3. Fauche
le Vent (I . Jennings ). Ferner : Florist , Ecouen, Dagor , Nim¬
bus , La Farina , Man Petlot . 42:10; 22, 40, 143:10. — Prix
Gardöfeu . 15 000 Franken . 1. Leckeres Calixto (Mrltou
Henry ), 2. Dacier , 3. Norba . 61:10; 20, 27, 36:10. — Prix
Se.a-Sick. 6000 Franken . 1. de .Rothschilds Roi Gralon
(Shavpe), 2. Sun Star , 3. Whirlwind . 128:10; 37, 81, 121:10.

* Breme », 5. Juli . Großes Bremer Jagdrennen . 15 000
Mark . 1. Hauptm . Schönbergs Tory Hill 2 (Lt . v. Herder ),
2. Libel, 3. Adriatic . 28:10; 13, 18, 29:10. — Bremer Hür¬
denrennen . 10 000 M. 1. H. Neumanns Mack Swan (Torke),
2. Orlov , 3. Sport 3. 26:10; 13, 14:10. — Weitere Sieger:
Wiihworth und Kings Love 10, 10:10, Krüllhorn 40:10, Fffe
honours 24:10, Baby 26:10.

* Breslau , 5. Juli . Fürst Hohenlohe-Rennen . 10 000
Mark . 1. A. v. Schmieders Drosselbart (Slade ), und Gr.
Seidktz -Sandreczkis Inder (I . Laue ), 3. Logarithmus . 10,
19:10. Weitere Sieger : Slnstralier 30:10; Elf 12:10; Musi¬
dora 47:10; Jolaste 69:10; Rancho 17:10; Rustic 24:10.

* Dortmund , 5. Juli . Hürdenrenien der Dreijährigen.
10 000 M. 1. C. Fröhlichs Orpheus (Glaiser ), 2. Mato , 3.
Saint George. 127:10; 36, 42, 19:10. Weitere Sieger:
Orchidee 19:10; Kompaß 3 :10; Lea Squaw 38:10; Thermo¬
meter 47:10; Kall 22:10; Industrie 66:10.

* Achern, 5. Juli . Sieger : Coget 14:10; Rolf 28:10;
Die Ruhe 38:10; Smara Girl 13:10; Adler 20:10; Cousine
26:10; Fra 30:10.

Der Kutomobil -Grand -Prix.
Ein dreifacher Sieg der deutschen Fahrer.

6 . I-. Paris , 6. Juli.
Als 1908 im Gordon-Bennett -Rennen in Dieppe die

deutschen Automobile ihre Revanche für den französischen Sieg
im Taunus nahmen , war die Enttäuschung der Republikaner
so groß, daß darüber der Wanderpreis zu Grunde ging. Die
Automobilindnstrie galt damals als ein Monopol Frankreichs,
und die Patrioten erhoben scharfe Kritik, daß man der
deutschen Konkurrenz Gelegenheit zu solcher Reklame bot.
Erst allmählich schöpfte man wieder Mut , der Automobilklub
de France setzte einen Grand -Prix an Stelle der Coup Gordon-
Bennett . 1908 waren drei Mercedes-Wagen als erste am
Ziel angelangt , und seitdem hatte man diese Marke nicht mehr
bei französischen Rennen gesehen. 1914 hat sie hier wieder
einmal öffentlich auftreten wollen und abermals hat sie
zugleich den ersten, den zweiten und den dritten Platz ein¬
genommen; der Sieger von Dieppe, Lautenschläger¬
ist auch der Sieger von Lyon. Mit Genugtuung darf man
feststellen, daß diesmal der deutsche Triumph , der für die
französischen Industriellen und Sportsleute natürlich eine
große Enttäuschung war , mit allen, äußeren Zeichen inter¬
nationaler Höflichkeit ausgenommen wurde. Als Lauten¬
schläger auf der offiziellen Tribüne erschien und der Präsi¬
dent des Automobilklubs , Baron v. Zuylen , ihm den Preis
überreichte, bereiteten ihm die Französinnen und Franzosen
eine hübsche Ovation.

Der Kamps war bis zur letzten Minute ein äußerst
regender gewesen. Und wenn die deutschen Wagen schließlich
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den Borsprung errangen , den sie verdienten , weil sie zweifel
los auf eine langen , geraden Strecke ihre überlegene Schnellig
feit — Höchstgeschwindigkeit 180 Kilometer.
— bewiesen hatten , so muß auch zugestanden werden, daß auch
die französischen Bedeutendes leisteten und die Führer der
Mercedes zu äußerster Anspannung ihrer Kräfte und zu
höchster Geschicklichkeit nötigten . Die Fabriken von Unterturk-
heim, die auch in Frankreich eine mächtige Filale besitzen,
hatten für das „Derby " in Lyon nicht weniger als 15 Renw
wagen nngefertigt . von denen A -n , •
besten starteten . Keine der anderen Marken besaß mehr au
drei Vertreter , was den Mercedes schon eine größere Erfolge¬
aussicht gab. Aber national gesprochen standen nur 8 deutsche
Wagen (5 Mercedes und 3 Opel), 12 französischen Wagen,
sieben italienischen, 6 englischen, 2 belgischen und 2 Schweizer
gegenüber. Diese 37 Gefährte verließen den Start um 8 Uhr
früh , immer zwei zugleich, in Abständen von je einer halben
Minute . ^ .

Eine riesige Menschenmenge hatte den Kreisweg , der
87,6 Kilometer maß und zwanzigmal durchfahren werden
mutzte, umlagert . Man schätzte die Zahl der Automobile, die
sich in Lyon angesammelt hatten , auf 25 000. Reichlich 10 000
Ausländer waren in der Ausstellungsstadt eingetroffen , wo
man die Nachi aus der Sira ^e verbrachte, lveil Hotels und
Privathäuser bis unters Dach überfüllt waren . Die ersten
Runden ergaben für einen Deutschen die beste Zeit , während
der schnellste Franzose 19 Sekunden mehr brauchte. Fünf
Runden hindurch hatte Seiler die beste Zeit . Er brauchte für
188,3 Kilometer 1 Stunde 43 Min ., 16 Sek.; Boillot auf einer
Peugeot folgte mit 1 Stunde , 46 Min . Die folgenden Fahrer
waren in Sekundenziffern hinter dem Franzosen drein , bis
er nach der der fünften Runde beim Ausgleiten auf einer
Wiese eine nicht wieder gut zu machende Panne hatte . Bei-
nahe ebenso atemraubend wie das Rennen war für die Zu
schauer der Pneumatikwechsel sowie die Wasser- und Essenz
aufnahme nahe den Tribünen . Die Fahrer müßten mit
ihren Mechanikern alle Reparaturen selbst vornehmen, und
man maß, mit dem Chronometer in der Hand, die Zeit , die
sie für ihre mühsame Arbeit gebrauchten. Boillot wechselte
zwei Pneumatiks in 54 Sek. Lautenschläger brauchte 1 Min.
4 Sek. — man kann sich denken, welche Bedeutung jede hier
verlorene Sekunde für den Ausgang des Rennens haben
mußte ! —

Das Ende der zehnten Runde war überaus packend. Der
Franzose Durah wurde auf den elften Platz zurückgedrückt,
womit Delage ausschaltete und nur noch Peugeot ernstlich
mit Mercedes in Konkurrenz stand. Die 376,6 Kilometer des
halben Rennens ergaben folgenden Stand : Boillot 3 Stunden,
81 Min ., 4 Sek.; Lautenschläger 3 Stunden , 32 Min ., 13 Sek.;
Goux 3 Stunden , 35 Min ., 42 Sek. ; Wagner 8 Stunden , 86
Min ., 33 Sek.; Salzer 3 Stunden , 37 Min ., 37 Sek.; Resta
3 Stunden , 89 Min ., 19 Sek. usw.

Das Duell zwischen Boillot und Lautenschläger wurde
gegen Schluß immer schärfer, immer dramatischer . Holte
der Deutsche den Franzosen während der Fahrt etwas ein,
verlor er beim Halt wieder die gewonnenen Sekunden . Erst
bei der 16. Runde brauchte Lautenschläger weniger Zeit für
die Fahrt und den Wechsel; bei der 17. Runde verfügte Boillot
nur noch über 17 Sek. und bei der 18. Runde stand der
Deutsche an der Spitze. Hier war schon die Enttäuschung der
französischen Zuschauer sehr groß ; aber als dann gar in der
letzten Kreisfahrt , nur wenige Kilometer vom Ziel , Boillot
gar das ungeheure Pech hatte , in eine Panne zu geraten,—
Sprung eines der vier Zylinder — da wollte man schon bei¬
nahe Tränen , vergießen. Und in der Tat , auch die deutschen
Sportsleute , die zugegen waren , hätten dem tapferen Boillot
gern einen Platz unter den Siegern gegönnt.

Es war ein feierlicher Moment , als bei dieser zwanzigsten
Vorüberfahrt vor den Tribünen wie ein Blitzstrahl hinter¬
einander drei weiße Autos sichtbar wurden : Weiß war die
Farbe der deutschen Wagen, weiß-rot die der französischen,
rot die der italienischen usw. Und das Schlußchronometrieren
ergab : 1. Lautenschläger 7 Stunden , 8 Min ., 18 Sek.;
2. Wagner 7 Stunden , 9 Min ., 54 Sek. ; 3. Salzer 7 Stunden
9 Min ., 15 Sek.; 4. Goux 7 Stunden , 17 Min, , 47 Sek. —
e? verblieben 11 von den .37 startenden Wagen , darunter
vier deutsche Wagen (auch ein Opel), zwei französische, zwei
belgische und je ein englischer und italienischer . C. Lahm.

Radrennen.
sr . Die Radrennen zu Frankfurt a. M. fanden am Sonn¬

tag bei schönem Wetter statt . Das 40- und 60-Kilometer-
Rennen hinter Motoren wurde jedesmal von Jakob Esser
(Köln) gewonnen. Er siegte über 40 Kilometer in 28:31 gegen
Weiß (Frankfurt ) 2 Rd. und G. Kalken (Köln) und über 60
Kilometer in 43:10 gegen Kallen 3420 Meter und A. Schnitze
8880 Meter zurück. ' Das Hauptfcchren holte sich Wirty
(M a i n z) mit Handbreite gegen Brückmann (Frankfurt
a,  M .). Im Rennen für Straßenmotore über 20 Rd. blieb
Köppner (Frankfurt a. M.) und über 40 Runden Nachtigall
(Frankfurt a. M.) Sieger.

sr . Die Straßburger Radrennen hatten am Sonntag
unter der Ungunst der Witterung zu leiden. In den drei
Dauerrennen erwies sich Böschlin  seinen Gegnern über¬
legen. Der Elsässer gewann alle Läufe von der Spitze aus.

sr.  Der Große Rheinische Fliegerpreis , der in Essen
zum Austrag kam, sah im Endlauf Lorenz, Stabe , Arend und
Schürmann am Start . Lorenz  siegte auf Continental-
Pneu mit knapper Viertellänge gegen Stäbe . Schürmann
wurde Dritter . -

* Der Große Radfahrpreis der Stabt Paris endete mit
dem Siege von H o u r l i c r vor Poulain , Friol und Ellegard,
doch wurde Poulain distanziert , aber nur vom zweiten Platz,
io daß Friol vor Poulain und Ellegard auf den zweiten Platz
rückte. Dem Rennen wohnten der Präsident der Republik und
der Kriegsminister bei.

* Rund um den Mälarfee . Das über 318 Kilometer
führende Rennen endete mit einer großen Werräschung . Es
gelang nämlich dem Sieger A. W. Persson, den Rekord des
Südafrikaners Lewis (10:42:39) trotz scharfen Windes mit
10:23:42»/ ^ za schlagen. Den zweiten Platz belegte K. Lands,
borg mit 10:83:45 vor H. Stengvist.

Leichtathletik.
* „Die internationalen leichtathletischen Wettkämpfe des

Frankfurter Futzballvereinsfanden am Sonntag statt. Die
Hauvtkonkurrenzen. denen OffizierSkämpfe angeschlossen waren,
ergaben : IM -Meter-Lcnkf für Militär : 1. Einj .-Gefr , Reben-
sckmtz-Jnf .-Regt . 81 11%  Sek ., 2. Ernst Böhm-Darmstadt.

, Ä0 -Meter -LMf : 1. Von Dyk-Rac.-Cl. de Bruxelles
2 :06%, 2p 2t - Vaab- ranif Fv. —- 400-Meter -Senior -Laufen:
1. K. Losch-V- f. ^ »V̂ sivherm §3% Sek. — Diskuswerfen:
1 Junahenn -Spkl . Kassel 36.33 Meter. — 100-Meter -Laufcn
kür Offiziere : 1. Fahneniunker Barer-Wurzbnrg 11% Sek.
a Tabnenjunker Heinrich-Hanau . - 400-Meter-Stafetten-
Ssufenfifr Junioren: 1. Frankfurter 8v. wu  Set .. 2. V. f.

R.-Mannheim . — 100-Meter-Senwr -Laufen : L W. Hehler
Franks. Sb. 11% Sek.. 2. K. Losch-Frankf . - Weitsprung mit
Anlauf : 1. R. Binder -Pfalz -Ludwrgshafen 6,40 Meter 2 ^
Jung -Frankfurt . — 1000-Meter -Slafette sun Mrlitarmann
schäften: 1. Infanterie -Regiment Nr. 81 2.07 Mm .. 2 EU
bahn-Regiment Hanau . — 4<N-Meter-Stafetten -Laufen . .
Frankfurter Fußballverein ^ .-Mannschaft 4c>.4 Se % 2.
pia-Darmstadt . — Hochsprung: 1. W. Ltebrich, Kickers S
gart 1.75 Dieter, 2. K. Solzer . Tgde. Bornheim . — Olympilcye
Stafette : 1. Frankfurter Fußballverein 3 :37%' 2- Stmtga
Kickers. — Speevversen : Ph . Inn,um -Pfalz , Ludwrasyafen
43 :90 Meter . 2. W. Burkert , Jahn -Eckstatt 47.90 Meter —
1000-Meter -Stafette : 1. Frankfurter Fußballverem , A-Marm-
schaft 1 :56, 2. Olpmpia-Davmstadt, — WO -Meter -Stafetten-
laufen : 1. Frankfurter Fußballverein 8:86%. 2. Pfalz -Ludwigs-
bafen 8:45. — Weitsprung für Offiziere : 1. Fahneniunkei
Äaier-Würzburg 5.86 Meter , 2. fit. Streich-Hanau 0.60.
Speerwerfen für Offiziere : 1. Lt. Streich-Hanau . Lt.
Büttner -Jnf .-Regt . 118.

Ruderregatten.
* Die Henlep-Negatta. Der Samstag brachte die Ent¬

scheidung des Stewards Challenge-Cup (Vierer ohne St )
Als Gegner in diesem Vierer-Rennen Mnden sich der
Mainzer Ruderverein,  der auch im Achter um den
Grand Challenge-Cup geschlagen wurde, und der LEder-
Ruder-Club gegenüber. Da die Mainzer frühzeitig ansgabcn,
landete der Leander-R.-C. schließlich einen leichten eieg.
Diamond Skulls (Einer ) schlug der Italiener SiMgaglia
vom LaAoklub in Ccmv den Engländer Stuart . Durch diese
Ergebnisse sind die Engländer gerade in den hochiten Wett¬
bewerbern geschlagen worden. Die Amerikaner haben üch a!§
die besten erwiesen. Die anderen internatwnaten mucerer
stehen an zweiter Stelle , und erst an dritter mutz nach diesen
Ergebnissen England eingereiht werden. . .

* Regatta des süddeutschen Ruderverbandes tn Mainz.
Bogrützungsvierer : Gießener Hassia allein über . die Mn.
Anfängervierer : 1. Mannheimer Vorwärts . Vierer ohne
Steuermann : 1. Frankfurter Borns,m. 2. Mainzer Ruderklub.
Jumorvierer : 1. Gießener Hafsia, 2. .Mainzer Fortuna.
Erster Seniorvierer : Gießener Hassia allein über dm Bahn.
Zweiter Achter: 1. Frankfurter Undine, 2. Mainzer rwrtuna.
Ermunternngsvierer : 1. Mannheimer Vorwärts 2. Mamzer
Wassersportverein. Senioreiner (Meisterschaft vom, .nheinf.
Mainzer Wassersportverein (Muter ) . Zweiter Seniorvierer.
1. Öffenbacher Undine. 2. Mainzer Fortuna . Jmnoramter.
1. Frankfurter Borussia. Großvierer : 1. Mannheimer Vor¬
wärts . 2. Mainz -Weisenau. Zweiter Seniorvierer : Franr-
furter Un!dine alleiri über die Bahn . Erster Achter: Frankfurter
Amicitia geht allein über die Bahn.

* Deutsches Akademisches Meisterschastsrudern zu Bam¬
berg. Studenten -Meisterschafts-Vierer : 1. Akademischer Ruder¬
klub Rhenus -Bonn 6:54. 2. Münchener Mb von 1887. Aka¬
demischer Bundes -Vierer : 1. AkademischerRuderklub Rhenus-
Bonn 7 :11%. 2. Akademischer Rv. zu Berlin . Akademischer
Stadt -Bierer , Wanderpreis der Stadt BambergM ^ Akade-
mischer Ruderklub Berlin 6 :56%, 2. Akademischer' Rv. zu
Berlin . Beim Akademischen Meisterschafts-Einer ging D«.
Kübne vom Düsseldorfer Ruderverein als alleiniger,Fahrer m
8:36% über die Bahn . AkademischerAchter: 1. Akademischer
Ruderverein zu Berlin 6 :36, 2. Akademischer Rkl. Berlin.
Studenten -MeisterschaftZ-Achter: 1. Akademischer Ruderklub
Rhenus -Bonn 6:11. 2. AkademischerRv. zu Berlin 6 :58.

* Ruderregatta zu Köln. Großer Einer : 1. Mainzer Rv.
6 :17%, 2. RoeiVereenigung Minerva Amsterdam. Zweiter
Vierer - 1. Rk. Germania Köln 6 :8. 2 . Düsseldorfer Rv.^ Mng-
mann -Achter: 1. Kölner Klub für Wasserwort 5 :31%, 2. Ruder¬
klub Germania Köln. 3. Mainzer Ruderverein, Junior-
Vierer : 1. Ruderklub Germania Düsseldorf 6 :6. 2. Gießener
Rudergesellschast 1877. Hochschul-Vlerer : 1 Roeivereimgung
Minerva Amsterdam 6:3%. 2. Lag« Delft ., Doppelzweier ohne
Steuermann : Kölner Klub für Wasser,Port. Vicrer uhne
Steuermann : KAner Klub für Wassersport. Zweiter Achter.
Germania Köln. ,

* Fußball . Die FutzbalMmpfe um den Wies¬
badener Pokal  fanden gestern nachmittag mit dem Siege
der Futzballaibteiluug des Turnvereins  Wiesbaden über
den Sportklub 4:0 ihren Abschluß. Turnverein gewinnt damit
für dieses Ja -Hr den Pokal . — Die Mainpokalspiele
ergäben : Sportkl . Bürgel gegen Melitia Offenbach 2:2,
Kickers Mühlheim gegen Viktoria Isenburg 4:1. In der
Schlußrunde um die akademische Fußballmeister,
s -chaft  schlugen in Stuttgart  Kickers Stuttgart die aka
demische Abteilung des Vereins für Rasensport Gießen 3:1.

* BerbandSschießen in Mannheim . Das vom 5. bis
13. Juli in Mannheim  stattfindende 27. Verbandsschießen
des badiichen, pfälzischen und mittelrheinischen Schützenver¬
bandes wurde am Samstag in Anwesenheit der staatlichen
und städtischen Behörden mit einem Begrüßungsbankett er¬
öffnet . Gestern vormittag durchzog ein historischer Festzug
die Straßen der Stadt . Ter Großhergog von Baden nahm
in einem Fürstenzelt den Vorbeimarsch des Festzuges cnt-
gogen. Um 6 Uhr fand KonkurrenAschießenauf Stand - und
Feldfcheibe statt.

«r. Brookes schlägt Wilbing in der Lawntennis -Welt-
meisterschaft. Das bedeutendste Ereignis der Lawutennis-
Weltmeisterschäftskämpfe auf Grasplätzen bildete das Zu-
sammentressen der beiden Australier Brookes und Wildiug in
der Herren -Einzelmeisterschaft der Welt . Einem^ Privattcle-
gramm zufolge erwies sich:B r 0 0 k e s, der in der /Schlußrunde
den deutschen Meister Froitzheim nach schärfstem Kampf be¬
siegte, dem Berteidiaer des Titels Wlding überlegen und
schlug diesen nach schärfstem Kampf mit 6 :4, 6:4, 7:6. —
Weiter wurde noch die Damenmeisterschaft entschieden. Es
siegte die Engländerin Mrs . Lambert Chambers  gegen
die Französin Mrs . Larcombe mit 7 :6, 6 :4.

Neues aus aller
Bon der Hochspannleitung getötet. Spandau,  5 . Juli.

Heute nachmittag etwa um 3 Uhr wurden durch das Berühren
der Hochspannleitung auf dem Gute Bornim fünf , Personen
getötet und sechs Personen verletzt. Bon technischer Seite
wird dazu geschrieben: Der zerrissene Draht fiel nicht auf
den nicht gut leitenden Erdboden, so daß ein Kurzschluß ver¬
ursacht und die Leitung von selbst sofort stromlos werden
konnte, sondern auf eine Hecke, sodatz nur ein schwacher Strom¬
übergang zwischen Draht und Erdboden stattfinden konnte.

Über das Unglück melden die Blätter weiter : Durch
Zufall riß einer der Drähte der überlandzentrale Spandau
und siel zur Erde. Durch den lauten Knall , der dabei hörbar
wurde , wurden einige Feldarbeiter , sog. Sachsengänger , her¬
beigelockt, welche glaubten , sie könnten sich elektrisieren lassen
und die eine Kette von elf Mann bildeten, während der erste
das herunterhängende Drahtende erfaßte . In diesem Augen¬
blick kam der zerrissene Draht mit einem der anderen Drähte
in Berührung . Der dadurch geschlossene Strom ging durch
die Körper der die Kette bildenden Leute. Sie stürzten sofort
besinnungslos zu Boden. Ein sofort herbeigerufener Arzt
konnte bei fünf nur noch den Tod feststellen, während die
sechs anderen nach stundenlangen Bemühungen des , Arztes
Htxb der inzwischen herbeigeeilten Saniiätskolonste wieder
ins Leben zurückgerufen werden konnten. Zwei erlitten so

schwere Verletzungen, daß sie kaum mü dem Leben davon»
kommen dürften . Die Toten haben an den Händen und ank
ganzen übrigen Körper schreckliche Brandverletzungen erlitten.

Unwetter in Italien . R 0 m, 5. Juli . Gestern ist über ganz
Italien ein furchtbares Unwetter niedergegangen , das zum
Teil schweren Schaden anrichtete. In Erbo wurden drei Per¬
sonen vom Blitz getroffen und getötet. In Venedig schlug
ein Blitz in eine Gondel, die sofort sank und die darin beftnd-
lichen drei Insassen mit sich in die Tiefe zog.

In Notwehr. Berlin,  6 . Juli . Eine aufregende
Szene spielte sich hi den ersten Morgenstunden des
gestrigen Sonntag ab. In der Brankenburgstraße mußte stc,
der Gastwirt Stetza der Angriffe des angetrunkenen Koh.en-
händlers Richter und seines Sohnes mit dem Revolver er¬
wehren. Dabei wurde Richter durch einen Schuß in den
Unterleib schwer verletzt. m

Eine ganze Familie in den Tod gegangen. Wald , hur,
6. Juli . Die Familie des Kaufmanns Schulz aus Dustet-
dorf, der seit Anfang April hier in einem Hotel wohnte, ver¬
schwand plötzlich gegen Mitte Juni . Gestern nun wurden drc
Leichen des Mannes und des Sohnes in Rhernfelden, dre der
Tochter in Wallenbach geländet, während die Lerche der ,irau
noch nicht gefunden ist. Die Familientragodre soll m Nah¬
rungssorgen ihre Ursache haben.

Eine Mordtat . Dresden,  6 . Julr . Hrer hat der 39-
jähriqe Gelegenheitsarbeiter Oskar Lehmann ferne Stref-
mutter ermordet . Die alte Frau wurde mrt einem Strrck er¬
drosselt ausgefunden . Kästen und Behälter waren erbrochen.
Ein Sparkassenbuch wird vermißt.

Ein Attentat auf Frau Mcffimy. Pari  s , 6. Julr . Wie
erst jetzt in weiteren Kreisen bekannt wrrd, rst am 2 rlsuft
auf die Gattin des Kriegsministers Messrmy ern Attemat
verübt worden. Frau Messimh durchfuhr erne Vorstadt von
Paris , Boulogne-sur -Seine , als plötzlich ein Jnvrvrdnum , oa
offenbar auf 'das Automobil gewartet hatte , mehrere schwer
Steine mit voller Wucht in den vorbeifahrenden Wagen schleu¬
derte. Glücklicherweisewurde Frau Messrmy nrcht getroffen.
Doch wurde das Auto stark beschädigt. Soglerch nach dem
Wurie bremste der Chauffeur , sprang vom Srtze, um den
Verbrecher zu verfolgen. Dieser war , edoch bererts rm
Boulogner Wäldchen verschwunden. Alle Bemühungen der
Polizei waren bis jetzt ohne Erfolg . ^ ,

Eine Spinnerei niedergebrannt . Lodz,  6 . Juli . ^
Spinnerei von Max Rosenblatt ist abgebrannt . Der Schaden
übersteigt 500 000 Rubel . , w ,.

Entführung eines türkischen Mädchens. P a r , s , 6. Jul,.
Ein merkwürdiger Fall von Entführung beschaftrgt augen¬
blicklich die französischen Gerechte. In ernem Madchen-Pen-
sionat in Pontoise befindet sich seit einiger Zect dre loiahrege
Tochter eines reichen türkischen Kaufmanns namen^ Arusa
Ben Ali. Das junge Mädchen machte, unlängst dre Bekannt¬
schaft eines 18jährigrn Deutschen aus Hamburg uamens
Andreas Goldschmidt. Am Samstag verschwanden berde plötz¬
lich aus Pontoise . Der Direktor des Pensionats sawre auch
die aufs höchste besorgten Eltern verständigten dre PouZei,
die schließlich die jungen Leute :n einem Hotel ' n der Nahe
von Pontoise entdeckte und festnahm. Goldschmrdt besaß
keinen Pfennig mehr . Er wird sich voraussichtlich wegen Ent¬
führung einer Minderjährigen vor den Gerichten zu verant¬
worten haben. Goldschmidt behauptete , aus wohlhabender
Familie zu sein und monatlich 400 Franken von fernen Eltern
zu bekommen. , „ r- m j-

Verhaftung von Verbrechern. London,  6 . ^ ulr. Nach
fünftägiger aufregender Jagd in drei Ländern ist es endlich
der englischen Polizei gelungen , die beiden Deutschen Heinrich
Fahrennuck und Fr . Linnabnck (?) festzunehmen. Sre werden
beschuldigt, im Mai d. I . den Förster in Krrchelen ,n Deutsch¬
land getötet zu haben. Beide wurden nt Grimsma verhaftet.
Fahrennuck gab sofort bei , der Verhaftung an , der Gebuchte
zu sein, fügte jedoch hinzu , daß er nicht derjenige war , der
den tödlichen Schutz abgab. Die beiden Mörder werden den
deutschen Gerichten ausgeliefert werden. .

Zu dem Einsturz einer Mietskaserne in New York.
New Bork,  6 . Juli . Der gemeldete Einsturz der Miets-
kaierne in der oberen Stadt ist nach Ansicht der Polizei darauf
zurückzuführen, daß eine Bombe, die in dem Gebäude ber-
aestellt worden war , explodierte. Spatere Meldungen geben
die Zahl der Toten auf drei an ; darunter befindet sich ern
Führer des Verbandes der Industriearbeiter . D,e Bombe
wurde fabriziert in der Absicht, sie in Sorrytown in der
Nähe des Rockefellerschen Landbesitzes zur Explosion zu brin¬
gen, wo morgen die Verhandlung -gegen Mitglieder der Ver¬
einigung der Industriearbeiter der Welt wegen Beteiligung
an der Demonstration gegen Rockefeller beginnen sollte. C->
liefen Gerüchte von Drohungen gegen den Gerichtshos um,
falls die Angeklagten, die sich gegen Bürgschaft auf freiem
Fuße befinden, nicht freigesprochen werden wurden . Zwei
Opter der Explosion waren Angeklagte nt dem Verfahren,
das dritte Opfer ioar ein anarchistischer Schriftsteller und das
vierte Opfer war ein weibliches Mitglied der Bereinigung.
Unter den Trümmern des Hauses wurden Material für dre
Bombenfabrikation ) ein geladener Revolver und ern mrt .̂eder
überzogener Knüppel gefunden . , . „ r;

aLn eincm Dampfer üücrrannt . Stettin, 5 Juli.
cyn giacftt sttm Sonntag überrannte der von der See ein-
Jn "er Mm Saxonia " im Stetttn -Swinemunder
SckMabrtsrcvÄ ^ n der Dunkelheit ein unbeleuchtetes Boot,
in^dem vier Personen aus dem Dorfe Schwabach sich besi-Äoot
Drei Männer ertranken , der vierte wurde gerettet, uas Boot
wurde stark beschädigt. „ r. . . „ .

fFtttp ^ hncrmttrrtoluiion. ©enu -ct,  6 . opter
gestern eine furchtbare Dynamitexplosion ^̂ Met . Ein

wurde getötet und 5 Personen schwer verletzt. Nähere
Einzelheiten und die Ursache der Explosion stehen noch au».

Letzte vrahtberichte.
Die Abreise des Kaisers zur Nordlandsrcisc , der Kaiserin

nach Wilhelmshöhe.
Berlin , 6. Juli . Heute vormittag 9.15 Uhr rst der Kaiser

im Hofsonderzug von der Station Wildpark nach Kiel ab-
gefahren, von wo er auf der „Hohenzollern seine Nordlclnds-
reise ancriti . Um 10 Uhr ist die Kaiserin  ebenfalls von
dcr Station Wildpark nach Wilhelmshohe  abgefahren.
In iorer Begleitung befinden sich Prinz  und Prinzessin
Eitel Friedrich,  die einige Tage in Wilhelmshohe
Aufenthalt nehmen werden.

Die kritische Lage des Fürsten Wilhelm.
□ Durazzv , 6. Juli . (Eig. Drahtbericht ) Da gestern

wieder 27 in Wien an,geworbene Reichsdeutscheals Freiwillige
angoworben wurden , warnt  der Korrespondent des „B, D.
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alle Deutschen nach einem Zug nach Albanien . Nach Ansicht
gutunterrichtetec Kreise sei dem Fürsten nicht mehr zu
Hessen,  denn nur mit einer Truppenmacht von mindestens
4000 Mann könne ein Verfolg versprechender Vorstoß unter,
nommen werden. Zur Erhaltung einer solchen Truppenmacht
fehle es aberan Mitteln , die Luge des Fürsten werde von Tag
zu Tag hoffnungsloser.

Eine kaiserliche Stiftung für eine Kirche.
Rottenburg, 6. Juli . Der Kaiser  hat mit Rücksicht

auf Rottenburg , als die einzige mehrhundertjährrge
Residenz der Hohenberger  und mit Rücksicht auf
den Südichgau , die Heimat von St . Meinrad , für den neuen
Dom in Rottenburg das Glockenmetall  zu einer
großen Glocke,  die St . Meinrad geweiht werden soll,
gestiftet.
Ein Konflikt zwischen Ärzten und Krankenkassenim Kreise

Niedcrbarnim.
$ Berlin , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht ) In der Orts-

trankenkasse des Kreises Niederbarnim  ist ein
schwerer Konflikt zwischen Kassenverwaltung _ und den
Kassenärzten ausgebrochen. Sämtliche der kassenärztlichen
Bereinigung angehörigen Ärzte haben mit dem heutigen Tage
ihre Tätigkeit eingestellt.  Es handelt sich insgesamt um
118 Ärzte, die sich der Verpflichtungen der Kasse gegenüber
-ntledigt  haben . Wie die „B. Z." hört , stehen die Ärzte
auf dem Standpunkt , daß sie zu diesem Schritt durch das Ver¬
halten der Kassenverwaltung gezwungen worden seien. Das
halbjährige Interimistikum , das zwischen der Kasse und den
Ärzten angebahnt war , hat zu einer festen Abmachung bisher
nicht geführt . Die Ärzte glauben vielmehr, daß es zu gar
keinem festem Vertragsabschluß kommen soll,  daß vielmehr
die Kassenverwaltung durch fortwährendes Hinaus¬
ziehen  der Verhandlungen einen festen Abschluß zu
hintertreiüen versuche.

General Prdoye über die dreijährige Dienstzeit.
wb. Paris , 6. Juli . Der neue Obmann des Heeres-

ausschusses, General Pedoye, erklärte einem Mitarbeiter der
„Lanterne " : Der dreijährige Militärdienst übersteige
weitaus die Hilfsmittel und die Kräfte,  über welche,
eine Nation von kaum 40 Millionen Einwohnern verfüge.
Italien , das 32 Millionen Einwohner habe, besitze eine Armee
von rund 450 000 Mann und Österreich-Ungarn mit seinen
50 Millionen Einwohnern habe eine Armee von rund 550 000
Mann . Die Kraftanstrengung , die man dem französischen
Volke auferlegt habe, beraube die Landwirtschaft
und die Industrie der notwendigen Arbeitskräfte . Man müsse
die nationale Verteidigung auf ernsten Grundlagen aus¬
gestalten, aber sich dabei von den hergebrachten und schädlichen
Methoden fernhalten.

Allgemeiner Zusammenschluß der deutschen Bienenzüchter.
wb. Frankfurt a. M., 6. Juli . In der Tagung der Ver¬

treter der deutschen Jmkerverbände , die gestern hier stattfand,
wurde die Auflösung des seitherigen Deutschen JmkerbundeS
beschlossen, der nur einen Teil der Verbände umfaßte . An
seiner Stelle wurde die „Vereinigung deutscher
Jmkerverbände"  gegründet , die sämtliche Verbände
Deutschlands umfaßt und rund 160 000 Mitglieder zählt . Als
erster Präsident tvurde Professor Frey-  Posen gewählt, als

zweiter Präsident Landesökonomierat Büttner-  München,
als Geschäftsführer Lehrer K ü t t n e r - Köslin (Pommern ).

Tödlicher Unfall eines englischen Admirals.
wb. London, 6. Juli . Gestern ist der 62 jährige Konter¬

admiral Edward Percy Asher einem schweren Unfall zum
Opfer gefallen. Als er mit seinem Motorrade von einem
Ausfluge am Abend nach London zurückkehrte, stieß er unter¬
wegs mit einer Äutodroschke zusammen und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er kurze Zert darauf starb.

Erdbeben.
wb. Hohenheim, 6. Juli . Seit letzten Samstag wurden

von den hiesigen Erdbebeninstrumenten mehrere Fernbeben
ausgezeichnet; ein erstes am Samstag abend um 7 Uhr
38 Min . 6 Sek. mit einer Herdentfernung von etwa 10 000
Kilometern , ein zweites  in der vergangenen Nacht 11 Uhr
6 Min . 50 Sek., dessen Herd etwa 9600 Kilometer entfernt
liegt. Heute früh 7 Uhr 50 Min . konnte man den Anfang
eines dritten  Bebens feststellen. Die Wellenbewegung
war beim Ausschlag des Seismographen noch nicht zu Ende.

O Stratzburg , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht ) Auf der
Tagung der elsaß-lothringischen Sozialdemokratie wurde eine
Aufforderung an den bevorstehenden internationalen
Sozialistenkongreß  in Wien beschlossen, in der er¬
klärt wird , daß die Gewährung der republikanischen Auto¬
nomie an Elsaß-Lothringen im Rahmen des Deutschen Reiches
die günstigste Basis schaffen ivürde zu der im Interesse des,
Weltfriedens gebotenen deutsch - französischen An¬
näherung.
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Monats-Uebersiehten der Meteorologischen
Beobaehtungsstation zu Wiesbaden
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Wettervoraussage für Dienstag, 7. Juli 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wechselnde Bewölkung , zeitweise Niederschläge,
mäßig warm , westliche Winde.

Wassersland des Rheins

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

Ot Julif 8 Cri&r vormittags*
1= - eelr leicht , 2= leicht , 3 == schwach , 4 == wäss g, 5 = frisch , 6 —stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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Borkum. . . 755.9 SW3 bedeckt -16 Sellly. 7566 NW4 wolkig +12
Hamburg. . . 757.J-! WSW4 -16 Aherdeen . . 751,8 NW 3 +12Swinemünd* 758,S 8 3 -20 Paris.
Memel . . . . 7-0.7 ONO 3h »lbb. d. -24 Vllstingen . . 755,8 S3 +16Aachen. . . . 757,f SW 2 bedeckt ii Cüiristlansund
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

4. Juli 1 7 Uhr
1amrtran «.

I 2 Uhr 9 Uhr
abend «. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwero 752,0 751,9 751,2 761.7
Barometer auf dem Meeresspiegel . • 7i>21 761,8 761,3 7617
Thermometer (Celsius ) . . • . • • 152 1S,0 15 3 16.0
I)unst6pannung (mm) . . 110 12.1 12,1 11,7
Relative Feuchtigkeit (®/o) . . « « »» »» 86 79 93 86,0
Wind -Richtung und -Stärk « . . • • • « W 2 SW 2 SW 2 —
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . 0,7 6,7 18 —

Höchste Temperatur (Celsius) 19,4. Niedrigste Temperatur 15,1,

am 6. Juli:
Biebricll . Pegel : 2,72 m gegen 2,76 m am gestrigen Vormittag
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\ (iroße Sonderausftellung fiäri? b
Vwohnungskunst / ;

Lieferung nach allen Weltteilen , innerhalb Deutschlands
frachtfrei. Höchste Auszeichnungenauf allen beschickten

Ausstellungen. — Kataloge gratis und frei .)

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ üBrlin, 6. Juli . (Eig. Drahtbericht) Unter dem Druck
der Erörterungen über die österreichisch-ungarischen Be¬
ziehungen und auch über die zwischen der Türkei und
Griechenland trat eine Veränderung in der hochgradigen
Gesch "&l tsstille  zu Beginn des neuen Berichts-
abschliusses nicht ein. Von der matten Wiener Börse ließ sich
aber Berlin nicht ins Schlepptau nehmen , bekundete vielmehr
eine gute Widerstandskraft.  Die Kursschwankungen
waren ganz geringfügig und gingen über 1 Proz. nur bei
Naphtha-Nobel und Rombaoher hinaus . Etwas schwächere
Verfassung zeigten türkische Werte. Später trat verschiedent¬
lich das Bestreben zu einer Heraufsetzung der Kurse zutage.
So bei Kanada, Phönix und Gelsenkirchen, ohne daß aber eine
günstige Rückwirkung hieraus auf den Kursstand im all¬
gemeinen sich ergab. Tägliches Geld 3 Proz. bis 2V»  Proz.
Privatdiskont  2 % bezw. 23/s Proz. (am Samstag 2Vs
bezw. 2Vs Proz .).

Frankfurter Börse.
= Frankfurta. M., 6. Juli. (Eig. Drahtbericht) Die neue

Woche eröffnete bei großer Zurückhaltung der
Spekulation.  Die Tendenz war bei Beginn mit wenig
Ausnahmen behauptet.  Die Beklemmungen hinsichtlich
der Entwicklung der Dinge auf dem Balkan machten einer
Beruhigung Platz . Ebenso wurde die zunehmende Geld¬
flüssigkeit freundlicher aufgefaßt. Auf dem Gebiete des
Bankenmarktes sind österröicbiisdne Kreditaktien schwächer.
Schiffahrtsaktien konnten sich etwas befestigen. Auf dem Ge¬
biete des Montanmarktes wurde die große Steinkohlen¬
ausfuhr  des ersten Halbjahres beachtet, doch stehen dieser
auch niedrigere Preise gegenüber. Auch die seit 1. Juli
niedrigeren Rdheisenpreise verfehlten ihre Wirkung auf die
Tendenz nicht. Die Tendenz blieb auch im späteren Verlaufe
trotz schwächerer Wiener Kurse gut behauptet.  Die
Börse schloß behauptet . Privatdiskont  2t >4 Proz.
(am Samstag 25/i« Proz.).

Berg- und Hüttenwesen
* Rheinische A.-G. für Braunkohlenbergbauund Brikett-

fnbriknti on in Köln. In der Generalversammlung wurde die
Dividende von 11 Proz . (10 Proz.) genehmigt. Von der Ver-
walturig wurde mitgetciilt, daß auch für das laufende Jahr ein
befriedigendes -Ergebnis erwartet werde. Nach der Erneuerung
des Braunkohlenbrikettsyndikats seien die Aussichten nicht nur
für die Gesellschaft selbst, sondern auch für die gesamte
Braunkohlenindustrie als günstig zu bezeichnen.

* Rheinisch-Westfälisches Kohlenkontor. Das Kohlen¬
kontor hat für das abgelaufene Geschäftsjahr die Gewinnver¬
teilung (sog. Tonnendividende) von 70 Pf. auf 75 Pf. für die
Tonne Beteiligung erhöht. Davon werden 60 Pf. (55 Pf.) als
Dividende ausgeschüttet und wieder 15 Pf. für die Tonne der
Kapitalbeteiligung zugeschlagen. Der Reingewinn beträgt
10 504 053 M. (9 093 989 M.).

* Stahlwerksverband. Wie wir erfahren, sind in der
letzten Mitgliederversammlung der bisherige erste Vorsitzende
Kommerzienrat Röchiing und sein Stellvertreter Geh. Baurat
ßeukenberg (Phönix), für das neue Geschäftsjahr wiederge¬
wählt worden, ebenso auch Dr. Meyer und Bergrat Hilger.

Der Saatenstand in Preußen.
wb. Berlin, 4. Juli. Der Saatenisland in Preußen Anfang

J*tdi ist, wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet, folgender : Winter¬

welzen 2.6 (gegen 2.7 im Juni 1914 und 2.6 im Juli 1913),
Sommerweizen 2.5 (2.6 bezw. 2.8), Wirrterspelz 2.6 (2.6 bezw.
2.5), Wimterroggen 2.6 (2.8 bezw. 2.7), Sommerroggen 2.8 (2.9
bezw. 3.1), Wintergerste 2.8 (2.9 bezw. 2.6), Sommergerste
2.5 (2.6 bezw. 2.7), Hafer 2.6 (2.6 bezw. 2.9), Erbsen 2.7 (2.7
bezw. 3.2), A.cker-(Sau-)Bahnen 2.5 (2.6 bezw. 2.8), Wicken 2.7
(2.7 bezw. 3.1), Kartoffeln 2.7 (2.8 bezw. 2.9), Zuckerrüben zur
Zuckerfabrikation 2.7 (2.7 bezw. 2.7), Futterrüben 2.8 (2.8
bezw. 2.9), Winterra.ps und Rübsen 2.5 (2.5 bezw. 3.3), Flachs
(Lein) 2.7 (2.7 bezw. 2.7), Klee 2.6 (2.7 bezw. 2.8), Luzerne
2.5 (2.6 bezw. 2.6), Rieselwiesen 2.6 (2.6 bezw. 2.4), andere
Wiesen 2.8 (2.9 bezw. 2.8).

In den Bemerkungen der statistischen Korrespondenz zum
Saatenstande in Preußen heißt es : Infolge der Witterungsun-
biiden in den Vormonaten konnte sich die Wintersaat nicht
zeitgemäß entwickeln. Die Blüte des zunächst in Reife ge¬
langenden Roggens und der Gerste verzögerte sich beträchtlich,
so >daß sie in manchen Gegenden, besonders im Westen, bei
der Abgabe der Berichte noch nicht beendet war. Gleich
günstig ist der Stand des Weizens, obgleich er bisher nur un¬
bedeutend zunahm. Da er jetzt bei der fruchtbaren Witte¬
rung zu blühen begonnen (hat, wird ein guter Körneransatz er¬
wartet. Besser als im Vormonat lauten auch die Nachrichten
über Futterpflanzen und Wiesen, obgleich das im Wachstum
Geschädigte in der kurzen Zeit noch nicht völlig gut zu
machen war. Der erste Schnitt von Klee und Luzerne, der
zumeist keinen vollen Ertrag ergab, konnte in dem überwiegen¬
den Teil gut geborgen werden. Das gleiche gilt von dem
Stande der Wiesen. Die Sommeriialmfrüchte, die naturgemäß
den Witterungsunbilden weniger zu widerstehen vermögen
als die Winterung, waren in den zu trocken gebliebenen
Gegenden vielfach, besonders Hafer, noch beim Schossen und
abgesehen von der sich zeitig entwickelnden Gerste, selten
schon beim Blühen. Außerdem sind sie ungewöhnlich stark
verunkrautet . In manchen Bezirken wird Notreife befürchtet.
Über Flachs liegt nur aus Oberschlesien vereinzelt die Be¬
merkung vor, daß er kurz im Stengel ist. Allgemein in der
Entwicklung noch zurück waren Hackfrüchte.

FinanzSIteratur.
— „Salings Börsenpapiere“. (2. finanzieller Teil.) Salings

Börsen-Jahrbuch 1914/16. Ein Handbuch für Bankiers und
Kapitalisten. Verlag für Börsen- und Finanzliteratur , A.-G.,
Berlin. 38. Auflage. Bearbeitet von Redakteur Ernst Heine-
mairn, Dr. G. Ti schert, John Weber, Th. Stegemann, sämtlich
in Berlin. Bin so vorzügliches Werk, wie der verbreitete
„Saling“, bedarf keiner Empfehlung bei denen, die je einen
Blick in einen der stattlichen Bände geworfen haben. Sämt¬
liche an der Berliner Börse gehandelten Werte, als Münzen,
Papiergeld, Wechsel, Obligationen und Aktien werden mit
Gründlichkeit und authentischer Tatsächlichkeit eingehend be¬
handelt . Bei jeder Gesellschaft werden ausführliche Angaben
über den Vorstand, Geschichte, Betriebsgegenstand, Aktien¬
kapital, Anleihen, Geschäftsjahr, Generalversammlungen,
Statuten , Dividenden und Kurse gebracht, darin die letzte
Bilanz anschließend . Ein zuverlässiges Register über die Vor¬
stands- und Aufsichtsratsrhitglieder, welches zweifellos den
Abnehmern willkommen sein dürfte, ist auch in der dies¬
maligen Auflage enthalten. Nicht nur Banken und Bankge¬
schäfte, Beamte und Behörden sollten den „Saling“ erwerben,
auch dem privaten Kapitalisten ist er ein verläßlicher Ratgeber.
Das gediegene Werk, ca. 2500 Seiten stark, in dem ein so
außerordentliches Maß von Arbeit steckt, wird auch in der
neuen Auflage den Anklang finden, den es seinen Eigen¬
schaften nach verdient.

Marktberichte.
O. Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 6. Juli. Weizen,

hiesiger und kurhessischer , 2)1 bis 21.50 M., Roggen 17.50 ML,
Hafer 18.25 bis 19.50 M., Mais 15.50 bis 15.75 M., Kartoffeln
en gros 6.50 bis 7.50 M., en detail 7.50 bis 8.50 M.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlacht viehmarkt

vom 6 Juli.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts .J

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

l eb«ml-
grewicht.

Irb lacht-
Ct-wichi

Lebend*
tewieht. Schlacht-

Per 50 kg Per 50kg PerÖOkg Per 50kg
47- 51 84—80 — —
43 - 52 85- 91 48- 53 83- 90

42- 46 75- 83 43—47 71- 55
— 38- 43 70- 79

41- 44 70- 75 46- 49 76- 81
63 70 41- 45 71- 73-

46- 50 84—30 44- 43 79- 88

38- 42 68- 76 41- 46 76- 83

33 - 37 62- 68 36- 40 67- 74
29- 32 58- 61 29 - 34 58- 68

20- 25 46- 57

_
64- 64 103—108 54- 53 90- 95
54—58 90- 97 50- 54 85- 93
48- 63 80— 88 44—48 75- 81
45- 47 76- 80

44- 45' /- 92- 94 43 92_ —

- - - -

- - — —

44- 46 57- 59 48- 48 60- 62
43V?- 45 56 - 53 45- 47 58—60
46>/2- 47 57- 69 46—4873 56- 5855- -56

j 40—43 50—54

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) .

Voiln ., ausgemäst ., im Alter v .4—7 J.
Junge,fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete . . . . . . .
Mäß. genährte jg. u. gut genährte ält.

Bullen.
Vo llfl.,ausgewachs .,liehst .Schlachtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß.genährte jüng .u.gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl.,ausgem.Färs .hchsfe.Schlaohtw.
Vollfl., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .Kühe u.wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u. Parsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.Feinste Mastkälber .
Mittlere Mast- und beste Saugkälber
Geringere Mast- u. gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmer u. jüngere Masthämmel
Geringere Mastnämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer ü. gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzsehafei.
j Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , über 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , über 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber f,

Am Wiesbadener Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb:
Ochsen 91. Bullen HO, Kühe und Färsen 118, Kälber 388, Schafe 86.
Schweine 908 — Marktverlauf : Bei ruhigem Geschäft geräumt.
— Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von 59 ' Mk.
122 Stück , 68 Mk . 15 Stück , 57 Mk. 91 Stuck . 06 Mk . 4 Stück , 54 Mk.
1 Stück . .

Am Frankfurter Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb von
Ochsen 423, Bullen 60. Färsen und Kühe 536, Kälber 232, Schafe 91.
Schweine 2219. M ark t̂yer l̂ aur . Das Geschäft war in Rindern und
Schweinen lebhaft
Ueberstand.

Ueberstand gering , im übrigen gut , kein

Die Abend-Ausgabe umfaßt 14  Seiten
und die BerlagSbeilage „Ter Landbote".

Chefredakteur: A. Hegerhorst,
verantwortlich siir den politilchen Teilt A. Heoerhorst sür geuilletl
a Mi» 6erbt " für ffleri* « * ^ t0i3t ttnb Sanb u"b boä  gesamte Provinz» ,E. Rüther dt für Gen « t,ia »l : H. Diesenbach : für Svon „nd Lnflsah
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von 10 bw ll Ubr.
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€ette « . Mbend -AusgaSe , I * Blatk»
Wresd«r- eNer TagblE. Montag , 6 . Ful - 1911

Nr , S « 8.

; Pkd. Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fi. i. G. . . . » » » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone ^ 1.125

Kursberichte vom6. Juli 1914.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts,

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso . . . . . • *
1 Dollar.
7 ft. süddeutsche Whrg * •
1 Mk. Bko. . * » . * •

t 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Div. Bank -Aktien
8V2 Berliner Handelsges.
6 Commerz - u . Disc.-B.

Darmstädter Bank
S2V2 Deutsche Bank
6 D. Eff.- u. Wechselb,

10 'Disconto -Commandit
KVr Dresdner Bank
1 j Meininger Hyp.-Bank7 'Nordd . Grundkredit
6V2;Mitteid . Creditbank
7 |Nationalb . f. Deutschi.

10*/i6>Oesterr . Kreditanst.
133/5 jPetersbrg . Intern . Bk.
5.86 Reichsbank
3 |Schaafih . Bankverein

Berliner Börse. Vorl . Letzt.

In %
148 .10
106 .80
114 .90
234 .25
111 .75
182 .80
146 .60
141 .50

115 .30
108 .10

139.
106 .60

10
6
6

IQ
20

2/5
s
7
0
8

undBahnen-
Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-G.
Hamb .-Am. Paketf.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Oesterr . Südb .(Lomb .)

Schiffahrt.
195.

91 .50
110.
127.
256 .40

17 40
110 .40

Div.
10
12
10

Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hültenw.
Wittener Stahlrohren

In %
155.
179.
152 .90
148 .10

30
23
14
30
15

a12V2
14

Chemische Werke.
Albert , Chem . W.
Bad. Anilin u. Soda,
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgers werke
Aug. Wegelin

385 .50
577 .75
244 .10
459.
254.
183 .30
213.

16 .50
198 .50

6
67a
772
0

Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -G.
Sch antu ng-Eisenb.
V.Eisenb .-Bau-Betr .-G,

123.
130 .20

15
Brauereien,

Brauerei Schultheis 271 .2 5
14 Brauerei Sinner 163 .? 5
10 Leipz . Bierbr . Riebeck

Bau - u . Tielbofcr -Untemehm.
1 Beton- und Monierbau 150 .25

23 Deutsche Erdöl -Ges. 165 .75
15 Gebhardt & König 215 .50
0 Neue Boden-A.-G. 73 .25

Bergwerks -U nternehmungen.
12
10
14
7

13
10
20
12
20
30
11
30
11
24
24

8
10
9

13‘/2
11
15
18

Aum etz-Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Man nesm .-Röhren w.
Miilh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.

| Phönix -Bergb . u. Hütt
| Rhein .-Nass . Bergw.

152.
102 .25
221 70
104 .10
355 .50
127.
327.
164 .10
186 .25
236.
130.
182 .60
176 .50
310.
471 .50
146.
167 .10
155.
205 .25
156.
208 .75
235 .25
!197.

25
14
5

11
11
10
9
8
61/2

Elektrizitätsgesellschaften.
Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges»
Bergmann Elektr,
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern.
Russ. Allg . Elektr .-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

290
242 .80
1X4 .50
164.
199.
156 .70
139 .50
142 .75
112 .75

Maschinen - n.
Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Diirkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaiilierwerk
Ver. D. Nickelwerkc

Metallindustrie.
891 .60
138 .25
340.

292.
115.
120 .20
258.
304 .50
124 .50
152.

99 .25
145.
116.
293 .50
147 .50

Panier - n . ZellstoHabriken.
28 Anunendorfer 382 .75
11 Kostheim Zellulose ©8,60
10 Varziner Papierf. 88.

Textilindustrie.
30 Mech. Web . Linden 226 .50
10 Nrdd . Wollkämmerei 142 .25
40 Ver . Glanzstoff -Fabr. 597 .50

0
32
9
6

10
221/2

3
28
26

Verschiedene.
Adler Portl .-Ccment
D. Waff .- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

102 .60
337.
121 .25

93.
164 .60
260.
130.
440.
325.

South Westafrica Co.
Türkenlose

In %
71/2; 71/2
91/2 91/2

6V2 6V2

6. .

6V2

12V2

e»/2

121/2

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .

81/2

5. .
6. .
7. .
6V2
9. .
6. .

10. .

146 .50
148 .85
109 .50

3V2

71/2
10.
9.

10.
8.
9.
8.
7. .
51/4
7. .
7. .
6V2

11. .
71/5
7. .

10516

8.
10.
9.

10.
I 3-9.

71/2
7V2
43/4
6V2
7. .
7. .

12. .
8.54
71/2

10516

5'/^ 51/2
71/21 71/2
7. . ! 7. .
53/4 6.
7. . 7

ierg .-Märk . Bank A
3erl . Handelsg . >

Ult . >
do . Hyp .-B.L.A.B. .
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. *

Vit.
Darmstädter Bk. »

Ult.
Deutsche B. S. I-X »

Ult.
do. Asiat. B. Taeis
do . Eff. u. W. Thl.
Deutsch .Hyp .-B. »
Dt. Natlb . in Brem. »
Dt. Überseebk . Thl.
do . Ver .-Bank A
Discorito-Ges . >

Ult . »
Dresdner Bank »

Ult . >
Eisenbahnbank -
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *
do . H .-Bk. »
do . Hyp . K.-V. »
GothaerG .-K.-B.Tht
Luxb .Intern .BankFr .i
Metallbk .u.Met .-G..Ä
Mitteid . Bdkr ., Gr.
Mitteid . Kreditbk.
Mitteid .Privb .Mgd
Natlbk . f. Dtsclil . »
Niirnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . __ » ,
do . Cred .-A. ö. fl.

Ult . ö. fl.
Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank »
Rh.-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh . Bankver . »

Ult . .
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »
do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

Vorl . Letzt.
81/2! 81/2
9. . 10. .

12. . 12..
16. . 16.

108.

114 .75
114 .75
234 .75
234 .50
120 .
112 .
141 .50
113.
iX52.
118 .75
182 .20
182 .75
140 .60
147.
162.
137.
195 .50
,214.
156 .10
164.
147 .80
130.

84.
115 .30
109 .20
108.
248.
[139 .50
121 .30
190.
187 .75
121 .50
192 .50
151.
112 .20
139 .10
125 .40
195 .20
111 .
106 .50
107.
111 .10
180 .30
101 .75
127 .90
134.
116.
134.

9.
0. .

12. .
9. .1 9.

22. . 26
9V2 10.

8. .
0

J2. .

3
12.
8.

12.
8.

11.
8.
7.

15.
17.
10.
8Va

0.
16. ,
8.

12.
7.

11.
8.
7.

15.
15.
10
9.

8.
9. .

15. .
25. .

M. Mot. Oberurs . .
.» Pokorny u.W. 5
. Pfälz .Näh .Kays .*
» Schn .Frankent . »
» Schraub .,Krom .»
. Witten . Stahl *

MetallGeb .Bing,N .»
Waggon Fuchs »
Napnt .-Pr .-G. Nob .»
Ölfab . Ver . D. »
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf .» St.l -
Sch rif tgiess .Sternp.»
Schuhf . Vr . Frank . *

» V. Fulda»
» Frankf .,Herz »

Seilind. (Wolff) »
Sieg .Eisenb .u. Bckb,
Glasind . Siemens A
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. »

> Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Zellst- Fabr .Waldh .»
7iickerfnb . Franken t

In %
152.
137 .60

Zf.

299.
154.
148 .50
197.
137.
343.
169 .30

46.
387.
130 .30
201 .
114 .50
172.
123.
118 .50
186 .50

145 .50
133 .50
108.
169 .90
171 .50
417 .50

Div. Bergwerks -Aktien*
Vorl .Ltzt . I®^

31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
Z»/2
4. .
4. .
Zi/r
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/r

do.
do.
do.
do.
do.

8er . 1 o . 15
Hyp .- u. W.-Bk.

9. . 9. . BanqueOttoraane Fr . 117.

Deutsche KoSonial -Qes.
ll . JlO.
5. . ! 71/2

107.
161 .20

Vorl , Letzt.

Frankfurter Börse. 8. . | 8,
12.83 12.83

Zf.
4.
4. .

.31/2
3.
4. .
4. .
31/2
3.
4 ..
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4 . .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
3.
4.
4. .
3V2
3. .
3.
4. .
31/2

3. .

Staats -Papiere
a) Deutsche.

ID. R.-Schatz -Anw. M
iD. R.-Anl. unk . 1935 *
D. Reichs-Anleihe *
ido. *
Pr . Kons . unk . 1918 '
Pr . Sehatz -Anw. 1917 »
Preuss .Konsols ‘
do. *
Bad. Anleihe 1913 »
do . von 1913 *
do. Anl . (abg .) '
do . von 1892u. 1894-
do . A.1902uk.b . 1910»
[do, 1904 unk . b. 1912 »
!do, von 1896 »
IBayr. E.-B.-A. uk. 06 >
|do ; E. u .A. Anl.uk . 1930
ido. E.-B. » . A. A. Jf
Ido. E.-B.-Anleihe »
do . Pfalz . E. B. Prio . »
jElsass-Lothr . Rente »
:Hamb .St.-A.1900u.09 »
do . R.87,91,93,99,04 »
do . 86, 97, 02 '
Or . Hess . 1899 »
do. unkb . 1921 »
do. (abg .) *
do . *
Sächsische Rente »
Wfirttemb . unk . 1915 »
!do. 1885/95 »
Ido. 1903 »
Ido. 1896 »

In «/»
100 .10

99.
86 .35
76 .6S
99.

X 00 .20
86 .30
76 .80
97 .50
97 .75
93 .25
89 .10
86.
86.

Zf.

98 .55
99.
84 .90
76 .20
99.
75 .90
97 .70
87 .60
80.
97 .80
97 .30
85.
74 .10
77 .20
98 .70
88 .50
85 .20
77 .80

M Ausländisch «,
f,. Europäische.

,Belgische Rente Er.3. . __ s _
5. . ißulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
18/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/i do . Mon.-Anl . v. 87 »

do . 87 2500z »
8. . IHolländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ttal . amort .89,S.3u .4Le
33/i cons . stfr . Rte. i. G.
2»/ro do . Rente i. O . »
41/3 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . do . Goldrenteo . fi. G.
4>/, do. Silberrente ö .fl.
4. . do . einhtl . Rte ., cv. Kr.

ds . Staats-Rte. 2000r »
do . 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . M
do . nnif. 19028. III »
do . » S. IIKSpec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »
do . Konv. v. 1890

76.

83 .50

77 .75
102 .80

4. .
4. .
4>/l
3. .
3
5
4
1. Rum. Konv . v. 1891 -
1. . do. amort .Rte.v.1896 »
»1/2 Kuss.btaatsan1.st1r.u3 »
1. do . Kons .-Anl.v. 1880»
4. do . Gold - do . V. 1S39»
4. do . E.-B. 5. In . 1189 »
%. . do . St.-R. v. 1902 stfr . .
37io do .Konv .A.v. 98stfr . »
31/2 do. Goldanl . 94 stfr . »

. do . 1896 stfr . »
41/2 Serb . stfr . Gold »
ß. do. amort . v. 1895 »
4. . Türk .-Eg. Bcgd . S. I .
4. do. Am. von 1905 .
4. do . Anl. von 1908 >
4. . do . 1911 ,
4-/2 Ung . St.-R. 19\3 ,
4. . do , 1910 .
yh do. St.-R. v. 97 stf . Kr.
s. . ds . Eis. Tor Gold » ^

84 .50
85 .13
83 .60
80 .45
81 .10

97 .80
66 .10

9 .40
99 .90
95 .10
89.
35.
98 .35

39 .70

76 .90
68 .90
80.

77 .80
70 .80
70 .80
71.
88 .40

70 .40
69 .60

J1/2
». ■
1, .

11. Aussereurrpäische.
Arg . 1907 unk,1912Pes.
dof 1909tgb .ab 1910 »
do . äuss . E,B . i .O90£
do , innere von IW» ^
do . auss .O .-Ani,1897 »
Qäile -Ani. von 19» »

98 .50
98 .50

100 .4:0

P/2
5. .
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Aul . v. 06^
Chin . St.-Anl . v. 1S95 L
Chin . St.-Anl. v. 1896 »
do . 1898 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . »
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. A
do .stf.i.G.tgb .abl919 »
Japan . Anl. 8. II L
do . v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 *
Mex . am. inn . I-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . Jb
do . cons .inn .5000rPes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L

101 .25

ln%
80 .25
99 .50

101 .90
69 .35

69.
47 .30

29. . ,20. . IAlum.Neuh .(50o/0)Fr.
10. . 110. . Aschffbg .Buntpap .^

" » Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. A
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding -

. HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . •
» Kempff *
» Löwenbr . Sin. »
# Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
• Schöfferh .-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef . Schlenk *
Cellul ., Bayr . (W.) *
Cein. Heiaelb

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen, in«/o,

Rheinpr .2U, 21,31-34 Jt
do . 35—38 .
do . 22u . 23 »
do . 30 »
do . 10, 12-16, 19,24,29
do . » 18 A
do . » 9,Hu .14 »
Pr .Oberhess . mit . 17 »
Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
do . v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922 »
do . Lit . Nu . Q (abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . Lit . S von 1886 »
do . W v. 98 u. 08 *
do . Str .-B. v. 1899 »

4. .
4. .
33/4
36/10
3' /2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
4. .
372
4. .
372
372
4. .
372
4. .
372
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

97.
97.
94.
89 .60
87.
84 .50
83 .50
95 .10
96 .90
96 .60
96 .80
98 .50
94 .70
69 .30

4. ,
372
372
372
4. .

1901 Abt. I
II. III »

1903 »
1906 I. II »

_ _ Bockenbeim »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »
do . v. 05 am. ab 1910 »
Glessen v.l907u .1917 »
do . v. 03 ukb . b . 08 »
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 .4
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . (abg .) 05uk . b .15 »
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904—1905 »
München v. 12 uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk .47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1900/01 »
do . von 1903 *
do . von 1908 S . 1 »
do . 1908, S. II, u .1910»
do . 1912, S. III , u. 22 »
do . (abg .) v. 79 »
do . v. 83 »
do . v. 1887, 96,98,02 »
Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1394 »
Kopenhg . v. Ol u. 11 *
do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen .-Air. 1592 Pes.
do . 1909 i . G . (409) Lt.

88 .10
88 IO
88 .10
88 .10
88 .10

89 .80

4. .
4. .
372
3*lio
4. .
6. .
5. . — . - -
472 do . V. 38 i. G.

94 .70
67 .30
SO.
95 .80

94 .95
86.
97 .70
96 .70
97 .80
97 .85

88 .40

88 .20
95 .20
92.

103.

Div. Bank-Aktien
Vorl . Letzt In %
8V2! 8V2'A.Deutsch . Creditan jlSO.

Otaviminen Fr. J118.
Southwest Atr .C. » 104 .30

Ult . » 1106 .35

Div. Industrie-Aktien.

0.
15. .
10. .
7. .
9. .
372
7. .
3. .
9. .
9. .
7. .
0

1172
8. .
9. .

10. .
8. .
8. .

10. .
8. .

28. .
8. .

30. .
14. .
12. .
14. .
30. .
0

20. .
12 .
30. .
15. .
1272
18. .
12. .
14. .
5 . .
3. .

25. .
14. .

0
15. .
11. .
7. .
9. .
3h2
7 . .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

117s
5. .
9. .

10. .
8. .
9. .

10. .
8. .

28. .
0

30. .
14.
12.
14.
30.
0

20.
12.

130.
15.
127r
18.
12.
14.
16.
8.

25.
14.

In%
260 .
166 .60
107 .70
216.

54 .50
270.
185.
122 .50
152.

68.
120 .

40.
170 .30
168 .50
116.

57.
191.
110 .
151.
144 .50
126 .20
121 .
129 .50

12. . 12. . Aumeiz-Friede MUlt . »
10 10 BerzeliusBensberg »14. . 14. . Boch. Bb. u . G . »Ult . »
9. . 9. . Braunk .-W.Leonh . -7. . 7. . Buderus Eisenw . »

23. . 23. . Conc . Bergb .-O . '
11. . 10. . Deutsch -Luxemb . »

Ult . *
8. . 10. . Eschweiler,Bergw . »

Ult . »
10. . 15. . Friedrichshütte »
10. . 11. . Gelsenkirchen » »

Ult . *
9. . 15. . Harpener Bergb . »Ult . *

HW 15. . Hibernia Bergw. *
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
13. . 13. . » Westereg . »
473 41/2 » P.-A. -
6. . 5. Königin Marienh . »
0 0 Lothring . Eisenw . »
6. 4. Gberschl . E.-B. *

Ult . »
3 0. Oberschi . Eis.-In . »

18. 18. Phönix Bergbau >
Ult . .

12. . 11. Riebeck , Montan *
6. 8. V.Kön.-u .LatiraThlr.

Ult . »
19. 26. Ostr . Alp . M. ö . fl.

104 .30
355.
127 .25

226 .75

152 .50

183 .12

177 .25

189 .60
177.

81.

84 .20
235.
235 .75
178.

Aktien v. Transp.-Anstalten«
VorLLtzt . a)  vrutsek ». laöfc.

6. .

4
6
772

12. .
12. .
8. .

772
12. .

4.
7.
77:

12. .
12. .
8. .

8
12. .

6-/2
772

10. .
7. .
5
9. .
0
7 . .
7. .
9. .
8. .

12. .
9. .
7»/2

672
772

10. .
7. .
6«.
9.
0
7.
7.
8.
8.

12. .
11. .
71/2

67ai 6V2;A. Elsäss . Bankges '120.
hl/4| 7. .[Badische Bank R.[l 3i -D‘/‘| . Badische Bank K. ia »-

w ' - IO. , ß .f.el.Untern .Zur . ..//109 .25

79.
SS.

- <- .!,do.Bod..C.-A.,W . »
Handelsbk . s. fl.

Ä - 0-% " .« ‘chS »1 672 !6Va: Barmer Bank-V. »

138.
149 .90
297 .50
108 .10

64
295 .25
297.
189.
285.
188 .60
281.

F. Karlst.
. Lothr . Metz

Cham . u .Th .-W.A. -
Chem .A.-C. Guano » 118 .20
* Bad.A.u.Sodaf . » 579.
» BleijSilb.Braub . » I 76 .50
» D.Gold -,Sl -Sch.» 566.
» Fahr . Gdbg . » 229.
» Goldschmidt » 1200.
» F. Griesh . El. * 243 .50
» Farbw . Höchst » 458 .50
» Fbw . Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
* Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L. Färb.
» Ult .-Fabr . Ver. ><224.
» Weg *?!. Rssld . » 215 .50

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . A
El. Accum. Berlin *

Allg . Ges . Bert »Ult »
ßergm .-Werke »
BrownBov .&C. »
Contin ., Nürnb.
Dtsch .-Übersee

Ult »
El. Feit . u.Guill . L. *

Ult . »
* WHomb .v .d.H. »
* Lahmeyer *
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Gs ., Bert »
» Rein.,G .u. Sch. »
» Schuckert »

Ult. .
* Rhein , »
» Siem. u . Hals . *

Ult . .
» Siemens , Betr . »
» Tl .-G . Dtsch .A. »
» Voigt&Haeffn .,F.

Feist &S.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . A
Gummif.Berl.-Frkf *
do . Mitteid. (Pet .) ,
Hafenmhl . , Fkf. M. *
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.

115 .50
292 .50
242.
242 .60
115.
149 .90
102 .50
164.
164.
140.
152.
116.
122 .40
127 .90
196 *50
197.
143 .50
145.
140 .30
212 .12
21135
112 .60
122 .
301 .25

92.
101 .50
117.

80.
116 .50
106 .50

!ükirch .Mhlw.Strssb . Hb
jungh .GebiSchramb.
Kalk Rh. Westf . A
Ledert N. Spier »

Rothe , Kreuzn. »

127 .90
151 .10
188.
108-

5. . 0. . Löhnberg . Mühle » 45.
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M, » 156.
30. . 25. . Masch . A., Kley er » 292.
7. . 7. » Armat . Hilpert » 37 .25
9. . 9. . » Baden ., Weinh . » 123.

12. . 10. . » Beck u. Henkel » 159 .60
28. . 22. . » Bielefeld D. * 290.
12. . 14. . » Daiinier -Mot. » 334.
7. . 5. . » Esslingen » 85.
7. . 4. . » Faberu . Schl. » 94 .70
6. . 6. . Masch .Fahrzg .Eis. » 92 .70

23. . 23. > Eilt. & Br. Enz. » 278 .50
9 9. » Gasni . Deutz * 121.

18. . 18. . > Gritzn ., Durl . • 262.
8. . 10. . » Karlsruher » 180.

131/2 13-/2 » Mannesm .-R. » 204.
9. . 9. » Masch . u, A. KL» 132.
9 . » 12. . » Moenus ö 158.

i-ubeck -Büciieh A
Allg. D. Kleinb . »
do . Lok .-u .Str .-B. »
Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
El. Hochb . Berlin »
Schant .E.-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Westd . Eisenb .-G. »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

172 .50

163 .70
147 .30
108.
110 .
131.
129 .50
129.

127 .10
110 .25

10Wail26/7
1172 12
7
0..
4. .
5l/2
13/4
7
6..
6..
5. .
67s

11 ..

77a
0 . .
4. .
5
23/4
8. .
6. .
6..
572
8. .

11 ..

16 .50

b) Ausländische«
tfuscfitehr .Lit .A. ö.fl.
do . Lit . B. » , —
Öst .-Ung . St.-B. Fr .|144 .87
do . Süd . (Lomb .) > - -
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Akt. *
RaabÖd .-Ebcnfurt *
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol . Eis.-B. A
Prince Henri Fr.
GrazerT ram way ö. fl.

59.

90 .50
110 .50

145 .70
190.

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst.
Zf.

3. .
4. .
472
4. .
472
472
472
472

4. .
372

a) Deutsche.
Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Lok .-u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbalm »
D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
D. Esb .-G .(Ff.)S.IIu .IV»
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do . 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. Q7 •
Südd . Eisenbahn »

In ««.
73 .80
96 .10

93 .40
lOO.

>100 .

94.

84 .50

b) Ausländische.
4. .
5. .
372
372
5. .
372
37-
5. .
372
372
5. .
4. .
27 io
27ro
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

Elisabethb .stfr .in Cola A
Ost . Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74
v. 1903 Lit. C. *

Lit. A. stf. i. 8 ö. fl.
conv . L. A. Kr.

von 1903L. A. »
L.B. stfr .S. ö. fl.
conv . L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. .

Süd(lomb.) sf. i. G , A

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . E. v. 1871 i . G . »

do . Staatsb . 73/74 A
do . Brünn -Roß Thl.
do . Staatsb . v. 83 A
do . XX, I.-VIII . Em. Fr.
do. IX. Em. »
do . von 1885 »
do . v. 1895 stf. I. G. A
Prag -Dux 1896stf.i.G.Ö.f1.
Raab .-öd . E. stf. i. G . »

Fr.

88 .60
100 .50

80 .50
80 .10

100 .40
75 .50

4 .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
4. .
4«..
4. .
4. .
4. .
4. .

>4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
31/2
4 . .
372
4. .
31/2
47a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/«
3*/4
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
41/2
4. .

I 37r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
37a
31/j
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . S. 1, 3-6, 20, 21 »
Nürn b .V.-B.,S.13,20,21 »
do . 836u .39uv .20/21 »
do . . '
Berlin . Hypothekenb >
do . »
do . »
Braun.Han .Hyp .S.21u.21
do . S. 23 »
do . S. 20 »
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 19 uk . 1921 »
do. rückg . HO »
do . » 5 u. 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10 u . 14 »
do . S. 22 u . 23 uk. 21 »
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 *
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20 uk . 1915 »
do . Ser . 21 uk . 20 »
do. S. 16 u. 17 '
do . S. 12, 13,15 u. 19 '

avz do . Kom.-Ob . S. 1 »
4. , do .Hyp .-Kred .-V.S.15-19

1 21 -27. 31. 34-42 -
S. 43 u. 46
S. 48 uk. 1917
S. 51 uk. 1920
S. 52 uk . 1921
S. 44 uk. 1913

vx„ . 8. 28-30 U. 32
Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470
do. 471/540 unk . 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-330
Mein .Hyp .-Bk. S.2,6 u.7
do . 8. 6 u. 9 uk . 11

8. H » 1916
8. 12 » 1917
8 . 13 » 1918
8. 14 » 1919
5 . 16 » 1921
8 . 17 » 1922

kb . ab 05 u . 07
_ Ser . 10
Mitteid . B.-C. 2-4
do . 8. 7 rückg . 1922
do . unk . b . 1906
Nordd . Grdk . Weim.
do.
Pfalz . Hyp .-B. uk , 1917
do.
Preuß Bod .-Cr .-Act.-B. »
do . S. 17, 18 u . 21

S.22uk . l915
8 .25 » 1918
S. 26
5 .27
8 .28
8 . 29
8. 20
8 . 23

%
86 .80
97 .80
90 90
93.
83.
97 .10
97 .10
87.

100 50
93 .75
83 .80
94 .70
94 .70
85 .80
95 .50
96 .50

101 .30
85 .50
93 .50
94 .50
96.
64 .25
95.
96.
96 .50
95.
86 .40
86 .50

Zf.
4.
4.
372
37a
4.
372
4.
372
4.
372

Westd . Bod . Köln S. 7A
do. 8. 8 *
do. S. 3 u. 4 *
do. S. 9 *
Württ . H .-B. Em. b . 92 »
do . . *
Württ . Kreditv . uk. 20 *
do » 12 »
Württ . Vereinsb . » 20»
do . _ » 15«

ln%
94 .10
94 .20
84.
84.
95 .50
87.
96.
87.
96.
86 .50

94 .10
04 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

4.
4.
372
4
4.
3V«
37a
372
372
372
372
37a
3

Staatlich od . provlnzial -garant.
Ld . Hess .-H . uk . 1913A
do . Serie 1, 2, 6-8 » 84 .70
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do. 8 .23 > 1916»
do . 8. 24 uk . 1921 »
do ! S. 25 » 1922 »
do . S. 26 » 1924 .
üo . 8. 21 » 1917 »
Nass .E .-B. L.V. u .W. 15»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . Z. uk . 20
Lit. U u. X
Lit . Y
Lit . J
F. G , H,K >L
M, N, P , Q
Lit . R, S,
Lit . T
Lit . O.

83 .25
86 .25
96 .50
96 .25
97.
87.
99.
99.
96.
99.
91 .56
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88 .10

Diverse Obligationen.
I In »Al

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

85.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .70
95 .40
95 .80
86 .
86 .
93 .10
95 .50
84.
93 .26
83 .50
97 .50
88 .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Pr . Centr.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1919
1920
1921
1921
1913

_ 1915
S. 3, 7,8,9 »

.-B.-C .-B. v.90 »
1899,01 u . 03v.

V.
V.
V.

V.

16 »
17 »
19 »
20  »
22

1906
1907
1909
1910

. . 1912
v.1886/89/94/96
v. 1904uk. 13
Kom. Ol kd .10 .

08 uk. 17 »
12 uk. 22

87 v. u . 96»
„ w. 06 » 16 *
Pr . Hypoth .-Act.-Bk. »
do . rz. Sr . 125 auf 80 o/o
do . . *
do . v. 04 uk . 13 >
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 >
do . Kom. v. 1! uk. 21 »
Pr . Hyp .-Vers .-G. »
do . *
Pr . Pfdbr .-B. 18. 19u .22»

E. 25 unk . 14
E. 28 » 17
E. 29 » 19
E . 30/31» 20
E. 26 » 14

E. 17,18u.24kb.
do . Kleinb.E. Ikb .ab04 *
do . Kotn. S. 3uk . b. 12
do . Land sch.Central
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/07

100 .
75 .50

4. .
4. .
4. .
37a
4. .
Z7r

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb. 23

1914
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5, 7, 7a , 8, 8a, 9 u. 9a
do . S. 10 uk. 1915
do . 12u. 12auk . 1920
do. S. 13 uk . 1922»
do . S. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43»
do bis inkl . S. 52

94.
94
94 .40
94 .50
04 .70
94 .90
95 .40
87 .60
87 50
85 .70
94.
93 .80
93 .90
93.
93 .80
94 .90
95 .30
84 .75
84 .70
95 .40
95 .50
96 .30
86 .20
86 .30

Zf
4.
4.
4.
47a
472
472
472
472
4.
472
4.
372
472
4.
47a
472
5.
472
4.
4i's
472
4.
472
472
472
4.
472
4.
472
5.
41/2
4.
4.
41/2
472

Aschaffb .Buntp .Hyp . Jt
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil. »
do . Blei- u.Silb . Braub . »
do . Griesheim El. *
do . Farbw . Höchst »
do . lud . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »
Deutsch -Luxemb .uk .15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

Clktr .AUg. Ges ., S. VI»
do . S. VII .
do . Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . *
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . *
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk . 20 »
do . Voigt u .Haeff , Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
LindesEismasch .v.1913»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metatl.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Woilf Hyp . »
Zellst .Waldhof Mannh .>

Zf.
4.
5.
3>/2
3. .
3.
3Vz
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2V?

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Th Ir
Donau -Reguiierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr
Madrider , abgest . '
Meining . Pr .-PMbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 o. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . o . fl.

tu »« .
101 .
155 .60
122 .50
165 .50
114 .50
138 .60

78.
142 .50
180 .80
128.
496.
376.
110 .

92.
84 .20
93.
94 .10
94.
96 .20
93 .80
87
93 .60
95 .60
95 25
95 .50
95 .50 |
87.
85.
89 .30
85 .30 l

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.Vpnptianer

fl. 7
Thlr . 20

Le 45
Le 10
. fl. 7

. 100
_ . 100
Fr . 400

ö.fl. 100
Le 30

PerSün Mk.
36 .40

203 .50

S.
ö. fl.
ö . fl.

34.
33.

605.
532.
161 .30
443.

70 .10

Geldsorten.

94.
94.
94.
93 .80
96.
96 .40
84 .40
84 .20

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold almarcop . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

93 .90
93 .90
94 .75
95 .75
84.
97.
89 .10

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl. p. 1 Lstr.
Erz". p. 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p. lOOKr.

■Russ . Gr . p . 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief . 1 Geld.
20 .48 20 .44
16 .37 16 .33

16 .10

28. 27 90
28 .04
78 .60 76 .60

4 .18
84 .25

81 .15 81 .05
20 .54 20 .50
81 .55 81 .45

169 .46 169 .55
31 .20 81 .10
85. 84 .90

81 .55 87 .46
97 .60
70 .20
50 .25 Wechsel.

101 .50
100 .80

87 .50
72 .90

69 .80
69 .50
71 .80
76 .30

Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

169. 15 3>/j»/o Paris . . Fr . 100 81.40
80.80 4o/o Schweiz . . Fr . 100 81.30
81.07-/2 50/o St. Petersb. S.-R. 100
20.46 3% Triest . Kr. 100

4 19-/2
4-/2 Wien . . Kr. 100 84.75 4<Vo

2VioiLi vorn . Lit.C, Du . D/2 »
27io fSüd .-Ital. S. A.-H, Le
4. . iToscanische Central »
5. . IWestsizilian . v. 79 Fr.
372 jGotthardbahn ^ _ »

Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » » »
Mosk . Kasan E.-B. 1909

111 .70

4.
4.
472
4. . do . uk. 1915 stfr . G. ,
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr. »
4. . do . von 95 stf. g.
4. , Podolische verl . 1915
4. . Russ . Südost v. 97
4. . do . Südwest stfr . g.
4. . Warsch .-Wieu stfr .gar.
4-/2 Wladikawkas v. 1912 »
4-/2 Änatolische i. G.
41/2 Port . E.-B. v.89I . Rg.
3. . Salon iki-Monastir
5. . Tehuantepec rckz . 1914»

69 .30

Londoner Börse.
Tendenz: gut.

Amerikanische Bahnen.
89 .90
86 .
85 .10
94.
85 .10

94.

05 .50
9ö ;sö
65 .30
61.

Atchison 1op . common .
Canada Pacific . . . . .
Erle common . . . . .
Mis. Kns. Texas , . , »
Peruvian . . • « • - « .
Read ing . . . . . . .
Rock Island . . . . . .
Southern Pacific . . . .
do . Railway common.
Steels common.
Trunc common.
Union Pacific common

101 .25
198 .37

29 .25
17 .50
37 25
84 .62

1 .62
99 .12
24 .25
62 .50
16 .37

158 .50

Minen.

Zf.

’ianuui . u. ouuuiuverscn
v. Hypotheken -Banken.

31/2|A!!g. R.-A., Stuttg.
31/2 ßay .Ver-B. München
t . . ido . Handelsb-

In <Vfc
87.
90 .20
96 .8

Amalgamated .
Anaconda . • •
City Deep . . ,
Rio Tinto . . .
Chartered . . .
De Beers defered
East Rand . .

70 .87
6 .44
3 .27

68 .50
0 .87

16 .56
1 .68

Geduld . . .
Goldfields
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines .

Fonds.

4 do.
Argent
do
4

2Vü Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
■ • von 1897/1900 .

.. Navigatord . . .
prefered . . .

, Brasilianer von 1889 .
31/2 Buenos Aires . . ,
5 Chinesen von 1896. .
41/2 do . von 1898 . .
4 Oriech . Mo» . . , ,
4 lapaner von 1905 . .
4V2 do . II .
31/a Ind . Rupees Anl. .
5 Mexican . kon . Anl. .

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
ticld- und Brief-Kursen,

In Mark
31/2«n
3W/»
5>/2»/0

1 .12
2 .25

13 .25
7 .56
6 .03

76 .44
76.

100 .
80 .50
13 .50
20 .
72 .50
62 .75

101 .50
92.
58 . „82 .56
95 .50
63 .3 1
84.

L
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